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Mr. 18 Stettin, IS, September 1933 13. Qtähr®,

Rufilands Außenhandel im ersten Halbjahr 1933.
Starker R ückgang der Aus= und Einfuhr. —  A ktiv e  H andelsbilanz.  —  Der H andelsverkehr mit D eutschland.

D er russische A ußenhandel, der bereits im V orjahre 
einen sehr bedeutenden R ückgang auf wies, ist im  laufenden 
W irtschaftsjahr noch stärker zusam m engeschrum pft. Das 
Zusam m enschrum pfen des A ußenhandelsvolum ens ist in e rs te r 
Linie auf die s t a r k e  D r o s s e l u n g  d e r  E i n f u h r  
zurückzuführen, zu der die Sow jetregierung seit der starken 
Zuspitzung der russischen D evisenlage im V orjahre g e ­
schritten ist, sodann aber auf die V erschlechterung der ru ssi­
schen E xport- und A bsatzm öglichkeiten im  Auslande.

Im  G egensatz zum V orjahre, in dem  die V eröffent­
lichung der A uße.ihande’.sdaten der H auptzollverw altung der 
Sow jetunion regelm äßig  mit. g ro ß er V erspätung erfolgte, 
liegen jetzt bereits die D aten über den A ußenhandel im Juni 
vor, so daß ein U eberblick über die G estaltung des W aren ­
austausches der Sow jetunion mit dem  Auslande im  ersten 
H albjahr 1933 möglich" ist. E s ergibt sich h ierbei im V er­
gleich zu dem  entsprechenden Z eitabschnitt des Jah res  1932 
folgendes Bild (in Mill. R b l.) :

1. Halbjahr 1933 1. Halbjahr 1932 1. Halbjahr 1931
Ausfuhr 224,6. 275,1 366,2
Einfuhr 190,9 406,3 517,3
Gesamtumsatz 415,5 680,4 883,5
Handelsbilanz -f- 33,7 130,2 — 151,1

W ie man sieht, ist der G esam tbetrag  des russischen 
A ußenhandels im ersten H alb jah r 1933 im V ergleich zum e n t­
sprechenden Z eitabschnitt des Jah res  1932 um 264,9 Mill. Rbl. 
oder nahezu 39 Proz. gesu n k en ; er erreichte nicht einmal die 
H älfte  des A ußenhandelsum satzes im ersten H alb jahr 1931. 
Hie A usfuhr ist im  V ergleich zum 1. H alb jah r 1932 um 50,5 
Mill. Rbl. oder 18,3 Proz. gesunken, bei der E infuhr beträg t 
der R ückgang 214,4 Mill. Rbl. oder 52,9 Proz. G egenüber 
dem  ersten H alb jah r 1931 ist der Sow jetexport im B e­
richtsjahr um  etw a 38 Proz. und der Sow jetim port um  etw a 
63 Proz. gesunken. Da der Sow jetim port mithin bedeu­
tend stärker als der E xpo rt zurückging, so hat sich die 
r u s s i s c h e  H a n d e l s b i l a n z  im  ersten H alb jah r 1933 
mit 33,7 Mill. Rbl. ak tiv  gesta lte t gegenüber einer Passivität 
von 130,2 Mill. Rbl. im  ers ten  H alb jah r 1.932 und 151,1 Mill. 
Rbl. im  ersten H alb jah r 1931.

Bei der A usfuhr im  ersten  H alb jah r 1933 ist ein b e ­
sonders starker R ückgang des sogenannten „ l a n d w i r t ­
s c h a f t l i c h e n  E x p o r t s “ zu verzeichnen, der auf 0,52 
Mill. to im W erte von 64,4 Mill. Rbl. gesunken ist gegenüber 
1j04 Mill. to für 95,2 Mill. Rbl. im  ersten  H alb jah r 1932, 
w as.e in en  R ückgang um  0,52 Mill. to bezw . 30,8 Mill. Rbl. 
bedeutet. D er starke  R ückgang des „landw irtschaftlichen E x ­

p o rts“ ist eine F olge sowohl der schw eren L andw irtschafts­
und E rnäh rungsk rise  in Sow jetrußland als auch der A b ­
sperrung verschiedener L änder gegen  die russische A g ra r­
ausfuhr. D ie A grarkrise  hat vor allem  den russischen G e­
treideexport beeinflußt, der von 753 173 to im  W erte  von
24,1 Mill. Rbl. im ersten  H alb jah r 1932 auf 353 744 to im  
W erte von 9,6 Mill. Rbl., also auf w eniger als die H älfte, 
gesunken ist. Z urückgegangen  ist auch der E xpo rt von 
R auchw aren, die indessen mit 23,54 Mill. Rbl. (gegen  26,29 
Mill.) w iederum  den w eitaus g röß ten  Posten des landw irt­
schaftlichen E xports  darsteilen.

D er sogenannte „i n  d u s t r i e 11 e E x p o r t “ , der auch 
B odenerzeugnisse um faßt, ist w ertm äßig  nicht in dem . starken 
M aße wie der landw irtschaftliche E x p o rt gesunken. E r 
stellte sich im ersten H alb jah r 1933 auf 6,33 Milt, to im  W erte 
von 160,1 Mill. Rbl. gegenüber 6,16 Mill. to für 179,9 Mill. 
Rbl. im ers ten  H alb jah r 1932, w ar also m engenm äßig  um
0,17 Mill. to gestiegen und w ertm äßig  um 19,8 Mill. Rbl. 
gesunken. D en H auptposten  des industriellen E xpo rts  so ­
wie des Sow jetexports überhaupt stellen nach wie vor die 
N a p h t h a p r o d u k t e  dar, deren  A usfuhr im B erichts­
halb jahr 2,55 Mill. to im W erte von 44,95 Mill. Rbl. betrug  
gegenüber 2,66 Mill. to für 47,69 Mill. Rbl. im  ersten H a lb ­
jah r 1932. E in  erheblich  s tä rk ere r R ückgang  ist bei Holz 
eingetreten.

An dem  starken  R ückgang  des S o w j e t i m p o r t s  
w aren die einzelnen W arengruppen  in  sehr ungleicher W eise 
beteiligt. B esonders stark  w ar der R ückgang  bei A u s ­
r ü s t u n g e n  u n d  G e r ä t e n  f ü r  i n d u s t r i e l l e  u n d  
t e c h n i s c h e  Z w e c k e ,  deren  E infuhr von 247,3 Mill. 
auf 107,5 Mill. Rbl. gesunken ist. D er Im port von Industrie ­
rohstoffen ist von 83,6 Mill. auf 49,5 Mill.* derjen ige von H a lb ­
fabrikaten  und H ilfsm aterialien von 11,2 Mill. auf 7,8 Mill. 
Rbl. zurückgegangen. Im  einzelnen stellte sich die E i n f u h r  
d e r  w i c h t i g s t e n  W a r e n  im  B erichtshalb jahr wie folgt 
(in 1000 R bl.; d ah in ter D aten  für das ers te  H alb jah r 1932'): 
T ee 3 373 (5 128); E isen und Stahl 22 834 (24 415); Aluminium
4 863 (4 980); Roheisen-, E isen- und 'S tahlw aren 16 018 
(25 989);. M aschinen und A pparate  sow ie M aschinenteile 75 517 
(,172 841); Schiffe 3 423 (2 246); opt., phys., ehem. G eräte 
und A pparate  3815 (7 134); E lektrom aschinen und -apparate 
sowie elektrotechnische A rtikel 11685 (43 618); W olle 9 230 

• 09 575).
In der V erteilung der Aus- und E infuhr auf d ie  w i c h ­

t i g s t e n  L ä n d e r  sind bedeutende V erschiebungen eing©- 
treten  (in Mill. R b l.) :
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Ausfuhr Einfuhr Gesamtumsatz
1. H a lb jah r 1. H alb jah r l .H albjahr

1933 1932 1933 1932 1933 1932
D eutschland 47,8 51,7 99,0 183,9 146,8 235,6
E ngland 31,8 65,3 18,2 51,8 50,0 117,1
Italien 11,3 11,5 9,4 19,0 20,7 30,5
M ongolei 13,6 19,9 6,3 7,2 19,>9 27,1
China 9,5 11,5 9,7 8,5 19,2 20,0
F rankre ich 12,3 12,5 3,0 1;2 15,3 13,7
U.S.A. 5,4 7,1 5,8 19,3 11,2 26,4
Persien 5,3 14,5 5,7 36,4 ' • 11,0 50,9

D eutschland stand im B erich tshalb jahr sowohl in der 
Sow jeteinfuhr a ls  auch in der Sow jetausfuhr w eitaus an e rster 
Stelle, w ährend im V orjah re  im S ow jetexport E ng land  den 
ersten  P latz einnahm . Der. Anteil D eutschlands am  Sopjet-

im pprt erreichte im  ersten  H alb jah r 1935 51,8 Proz., am  
Sow jetexport 22,2 P roz. D ie russische E infuhr aus D eu tsch ­
land ist indessen um  84,9 Mill. Rbl. auf 99 Mill. Rbl. g esu n ­
ken, w obei es sich zum  g ro ß en  Teil um die A bw icklung von 
bereits im  V orjahre erteilten  B estellungen handelt. E inen 
prozen tual noch stärkeren  R ückgang  weist der Sow jetim port 
aus E ng land  auf, und zw ar um 33,6 Mill. auf 18,2 Mill. R bl. 
E inen  sehr bedeutenden  R ückgang  weist auch die russische 
E infuhr au s Persien, den V ereinigten S taa ten  und Italien  auf.

In  der russischen A u s f u h r  weist der E xpo rt nach 
D eutschland einen nur geringen  R ückgang  auf (um  3,9 Mill. 
R bl.). D agegen  ist der S ow jetexport nach E ngland  um 
33,5 Mill. R bl. auf nur 31,8 Mill. Rbl. gesunken, was zum 
Teil eine F olge des russisch-englischen H andelsk rieges ist, 
der von M itte April bis E n d e  Juni anhielt.

Neue Wege der polnischen Handelspolitik.*)
Als Schuldnerland und zur A ufrechterhaltung einer 

stabilen  W ährung  ist Polen auf eine aktive H andelsbilanz 
angew iesen. Sein Z insendienst an das Ausland e rfo rdert 
allein rund 500 M illionen Z loty (etw a 235 Mill. Reichsm ark') 
jährlich. D ie E innahm eposten  der Zahlungsbilanz sind d a ­
gegen  gering . D er K apitalzufluß aus dem  A uslände, der in 
früheren  Jah ren  die Zahlungsbilanz ausgleichen konnte, ist 
seit A usbruch der W eltw irtschaftskrisis nahezu völlig ver­
siegt. E s fand seitdem  sogar eine beträch tliche A bw anderung 
nicht nur von Auslands-, sondern  auch von In landskapitalien  
statt, was zj.tr F o lge  hatte , daß  die Gold- und D evisen­
deckung des Z loty in den  letz ten  3 J a h re n  beträchtlich  a b g e ­
nom m en hat. Sie be trug  1929 65 vom H undert, je tz t nur 
noch 45 vom H undert, obgleich  d e r N otenum lauf in d ieser 
Z eitspanne fast um  den d ritten  Teil zu rückgegangen  ist'. 
D ie A ktivierung des A ußenhandels seit 1930 hat den A b­
gang  an Gold und D evisen nicht auszugleichen verm ocht. 
D er A ktivsaldo d e r H andelsbilanz betrug  1930 187,2 Mill. 
Z loty, 1931 410 Mill. Z loty, 1932 221,8 Mill.; Zlioty; nach idem 
bisherigen  M onatsdurchschnitt w ird für 1933 nur mit der 
H älfte  des vorjährigen  Saldos gerechnet.

Alle b isherigen A nstrengungen, die H andelsbilanz zu 
verbessern, haben  nicht die gew ünschten  E rfo lge  gezeitigt. 
D ie M öglichkeiten, sie von der E infuhrseite  her —. durch  E in ­
fuhrverbote, Z ollerhöhungen, K ontingentierungen usw . •-- zu 
erreichen, sind erschöpft. Die E infuhr setzt sich heu te  nur 
noch aus den a llerno tw endigsten  R ohstoffen  und P ro d u k ­
tionsm itteln zusam m en und hat mit noch nicht 2 Z loty 
je K opf der B evölkerung m onatlich einen T iefstand erreicht, 
dessen w eitere U nterschreitung  schw ere E rschü tterungen  der 
W irtschaft zur Folge haben m üßte. D ie M aßnahm en zur 
H ebung des E xports , vor allem  durch  E xportp räm ien  und 
D um pingpreise, die für die w ichtigsten und m eisten E x p o r t­
w aren, w ie Kohle, H üttenerzeugnisse , H olz, E rd ö lp ro d u k te  
und Z ucker, schon seit Jah ren  weit unter den  eigenen G e­
stehungskosten  liegen, scheitern w iederum  an  den  A utark ie­
bestrebungen  und dem  V alutadum ping der A bnehm erländer, 
D ie E xportfö rderungspo litik  ist überdies für die kapitalj- 
schw ache W irtschaft Polens für die D auer u n tragbar undt löst 
bei K onsum enten und S teuerzahlern , d ie  die K osten dieser 
Politik  aufbringen  müssen, w achsenden W iderstand aus.

In  le tz ter Z eit m acht sich in der polnischen HandelsV 
Politik in zunehm endem  M aße die A uffassung geltend, daß  
eine E xpo rts te igerung  heute nur noch durch G ew innung 
neuer M ärk te  möglich ist und daß  d aher eine grundlegende 
U m stellung der H andelsvertragspolitik  erforderlich sei. Die 
sehr starken  B indungen an M itteleuropa sollten gelöst und 
.d a fü r  engere B eziehungen mit E ng land  Skandinavien und 
den überseeischen L ändern  angeknüpft w erden. D ie m ittel­
europäischen S taaten , die früher den  überw iegenden  Teil 
des polnischen E xpo rts  aufnahm en, verlieren für den  po l­

nischen A ußenhandel im m er m ehr an  B edeutung. D er Anteil 
D eutschlands. O esterreichs und der T schechoslow akei, der 
sich 1924 noch auf 52 P rozent der polnischen Gesamtaus;- 
fuhr belief, ist heute um die H älfte  zurückgegangen. D eu tsch ­
land nim m t zw ar auch w eiterhin  die erste S telle  in der po l­
nischen E infuhr und d ie  zw eite in  der A usfuhr ein, doch: 
hat der W arenaustausch  zw ischen beiden L ändern  im V er­
gleich zu früheren  Jah ren  an  U m fang eingebüßt. 1929, also 
im  letzten  V orkrisen jahr. belief sich die deu tsche A usfuhr 
nach Polen noch auf 850,4 Mill. Zloty, die) polnische A usfuhr 
nach D eutschland auf 877,1 Mill. Z loty. Im  vorigen Jah re  
sank die deutsche A usfuhr nach Polen auf 173,1, die E in ­
fuhr aus Polen  auf ,175,9 Mill. Z loty. Im  ersten  H alb jah r 1933 
ist ein w eiterer R ückgang  des deutsch-polnischen H andels zu 
verzeichnen. D ie ' d auernde V erschlechterung des deutschen 
Polengeschäfts ist eine Folge davon, d aß  durch die allgem eine 
W irtschaftskrisis die deu tschen  E xportin teressen  in zw eifacher 
H insicht unverhältn ism äßig  schw erer getroffen  w erden, als 
d iejenigen anderer L ieferländer Polens. E inm al setzt sich der 
deutsche E x p o rt in der H aup tsache aus hochw ertigen E r ­
zeugnissen zusam m en, für die in K risenzeiten d ie  N a c h f r a g e  
natu rgem äß  am  ehesten zusam m enschrum pft. Sodann lastet 
die durch den H andelsk rieg  beding te  zollpolitische D isk ri­
m inierung . um  so schw erer auf dem  deutschen  P o le n e x p o r t ,  
je em pfindlicher die allgem eine V erarm ung den polnischen 
K unden auf die Z olldifferenzen reag ieren  läßt, mit denen  er 
beim  Bezug ein und derse lben  W are aus D eutschland oder 
aus einem  V ertragsland  zu rechnen hat. Polens A bsatzm ög- 
keiten  in D eutschland w erden w esentlich durch die Lage 
der deutschen A grarw irtschaft u nd  die zu ihrem  Schutze 
ergriffenen handelspolitischen M aßnahm en beefnträchtigt.

O esterreich  und die Tschechoslow akei, d ie  auf dem  
K ontinent nach  D eutschland die w ichtigsten A bsatzm ärkte 
Polens sind, sperren  sich mit d e r V ertiefung d e r Krisis durch 
Zollerhöhungen, K ontingente und D evisenbeschränkungen ab, 
so daß ih r Anteil am  polnischen E xpo rt seit 1928 bis M itte 
1933 von 24,2 P rozen t auf 13,6 P rozent gesunken  ist. Zur 
U m stellung gezw ungen, w ar Polen bem üht, in diesem  Jah re  
seinen A bsatz auf den skandinavischen und  w esteuropäischen 
M ärk ten  zu erw eitern, zunächst auch mit E rfo lg . D ie Aus­
fuhr Polens nach den nordischen L ändern  (Schw eden, N or' 
w egen und D änem ark) stieg von 8.6 v. H. im  Jah re  1929 
auf 12,3 v. H . der polnischen G esam tausfuhr im Jah re  1932, 
nach den  w esteuropäischen S taaten  (E ngland , F ra n k re ic h ,  
Belgien, H olland, Schw eiz) von 19.1 auf 34,1 v. H ., wobei 
E ng land  mit 16,4 v. H . im  Jah re  1932* unter Z urückdrängung  
des deu tschen  A bsatzgebietes (16,2 v. H .) zum H au p tab ­
nehm er polnischer E rzeugnisse w urde. D ie V erschiebungen

*') Von der D eutsch-Polnischen H andelskam m er E. 
B reslau—B erlin .

Kinderleicht
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bezieher. Voranschläge unentgeltlich.
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in  der E xportrich tung  hatten  zur Folge., d aß  d ie  nordischen , 
und w esteuropäischen S taaten  auch als L ieferanten  an  B e­
deutung Zunahmen. A ber bereits im Laufe des vorigen 
Jah res  tra ten  R ückschläge ein. D urch den U ebergang  E n g ' 
lands zum Z ollschutzsystem  haben sich d ie A bsatzm öglich­
keiten  Polens auf dem  englischen M ark t erheblich verschlech­
tert, und durch die P fundkrise  ist auch der polnische K ohlen­
export nach Skandinavien em pfindlich getroffen  w orden. 
F rankreich , Belgien und H olland haben ebenfalls du rch  K on­
tingentierungen die E infuhr aus Polen stark  eingeengt. N och 
schw ieriger w ar es für Polen, seine S tellung im  H andel mit 
den ag rarischen  S taaten  E uropas zu behaupten, die alle, mit 
A usnahm e Litauens, die E infuhr in schärfster W eise re g le ­
m entieren und mit denen, ein W arenaustausch heute fast; nur 
noch auf der G rundlage von K om pensationsgeschäften  m ög­
lich ist.

D ie unbefriedigende E ntw icklung des polnischen A ußen­
handels ist nach A uffassung d e r m aßgebenden  polnischen 
K reise zum w esentlichen Teil durch  das jetzige Vertrags,- 
syslem  mit verursacht w orden. E s beruht fast aussch ließ­
lich auf den T arifverträgen  mit F rankreich  und der T schecho­
slow akei, die 90 v. H. säm tlicher polnischer ZoJlzugeständ- 
nisse enthalten. D urch diese Schlüsselverträge w urde auf 
dem  W ege über die M eistbegünstigungsklausel die Stellung 
aller anderen  V ertragsländer auf dem  polnischen M arkte 
bestim m t. D a nach F rankreich  und d e r T schechoslow akei 
zusam m en nur 14 v. H. der polnischen A usfuhr gehen, die 
H andelsbilanz mit F rankreich  außerdem , mit A usnahm e des 
V orjahrs, stets passiv war, w erden die V erträge  mit beiden 
S täaten  von der polnischen W irtschaft schon seit langem  als 
schw ere B elastung em pfunden. Polen ist d aher nicht gew illt, 
ihnen die H auptzugeständnisse  zu lassen, sondern  d enk t viel­
m ehr daran , B indungen, u. a. auch durch G ew ährung von 
Präferenzen , in erster Linie mit denjenigen S taaten  einzu­
gehen, mit denen Polen eine stark  aktive, in letzter Z eit aber 
gefäh rdete  H andelsbilanz hatte, vor allem  E ngland , O este r­
reich und Schw eden. D en G rundsatz d e r M eistbegünstigung 
will Polen fo rm elf beibehalten. Seine A nw endung auf D ritte 
soll aber in Z ukunft nur bei g leichw ertigen G egenleistungen 
erfolgen. Im H andelsverkehr mit R ußland, den B alkanstaaten  
und den U eberseeländern  soll künftig  auch das T auschhan­
delssystem  auf b re iterer Basis als bisher zur A nw endung 
gelangen. D adurch hoffte man, vor allem  diejenigen S taaten  
zu einem stärkeren  Bezug polnischer W aren zu veranlassen, 
deren  Anteil an der polnischen E infuhr recht bedeutend 
ist. d ie aber nur wenig aus Polen beziehen. Im  übrigen 
glaubt man, A usdehnungsm öglichkeiten für den polnischen 
E x p o rt durch zum Teil w eitgehende Zollzugeständnisse von 
den hochgeschraubten  Sätzen des neuen Zolltarifs, der am
10. O ktober d. Js. in K raft tre ten  soll, sowie durch' Gewähr 
rung von K ontingenten für e infuhrverbotene W aren au sh an ­
deln zu können.

N ach diesen G esichtspunkten w erden die V erhandlun­
gen  mit den V ertragsstaa ten  schon seit einer Reihe von 
M onaten geführt. E s hat jedoch den Anschein, daß ih re  B e­
reitw illigkeit zum A bschluß . von V erträgen  auf den von 
Polen vorgesehenen G rundlagen nicht sehr g roß  ist. D enn 
bisher sind nur zw ei A bschlüsse zustande gekom m en: ein 
P räferenzabkom m en mit O esterreich  und ein H andelsüber­
einkom m en mit Belgien. D as A bkom m en mit O esterreich, 
das noch kein  norm aler, d. h. dem  G rundsatz der M eist­
begünstigung un terste llte r T arifvertrag  ist, bedarf übrigens 
noch der Zustim m ung der S taaten, die in Polen das R echt 
der M eistbegünstigung genießen. U eber den N orm alvertrag  
w erden noch V erhandlungen geführt. D as U ebereinkom m en 
mit Belgien stellt ein Z,usatzprotokoll zu dem  alten) H an d els­
vertrag  dar. Ihm  kom m t insofern eine besondere B edeutung 
zu, als es das erste  A bkom m en ist, das schon mit B erück­
sichtigung des neuen Zolltarifs geschlossen w urde. E s soll 
für Polen einen günsligen K ohlenexport nach Belgien g a ra n ­
tieren. Die mit anderen  L ändern  eingeleiteten V erhandlungen 
haben bis jetzt zu keinem  E rfo lge  geführt. E ine  sta rk e  E n t­
täuschung für die polnische H andelspolitik  w ar d e r Abbruch

der V erhandlungen mit F rankre ich  E nde vorigen M onats, 
das in der F rag e  d e r ;  A npassung des - jetzigen polnische 
französischen H andelsvertrages an den neuen polnischen 
Z olltarif nur in w enigen P unk ten  zu E ntgegenkom m en  zu 
bew egen  w ar. Mit E ngland  sind die V erhandlungen ü b e r­
haup t noch nicht aufgenom m en w orden. Als die polnische 
R egierung im  H erbst 1932 den neuen Z olltarif verkündete , 
rechnete sie bestim m t mit dem  baldigen A bschluß eines! u m ­
fangreichen T arifvertrages mit E ngland, das noch E nde 1930 
eine dahingehende A ufforderung an Polen  gerichtet hatte, die 
von polnischer Seite mit grundsätzlicher Zustim m ung b ean t­
w ortet w urde. Inzw ischen hat d ie L age sich jedoch völlig 
geändert, und der polnischen R egierung  ist auf w iederholte 
A nfragen in London bedeute t w orden, d aß  keine Verhand,- 
lungen übei^ englisch-polnische A bm achungen eingeleitet w er­
den können, bevor n icht E ngland  seine H andelsbeziehungen 
mit den  skandinavischen S taaten  auf neuer vertrag licher 
G rundlage geregelt hat. ' Die F rag e  ist noch nicht einm al 
gek lärt, ob überhaup t ein polnisch-englischer T arifvertrag  a b ­
geschlossen w erden soll, da die englische R egierung sich, auch 
in d ieser grundsätzlichen  F rag e  Polen gegenüber noch nicht 
festgeleg t hat. Mit der Sow jetunion sind tro tz  d e r  g eg en ­
w ärtigen  w irtschaftlichen A nnäherungsbestrebungen  V erhand ­
lungen über den A bschluß eines H andelsvertrages nicht in 
Aussicht genom m en. Beide S taaten  behelfen sich zur B e­
lebung des gegenseitigen W irtschaftsverkehrs mit k u rzfris ti­
gen  T eilvercinbarungen, durch, d ie  d ie  jeweils d ringendsten  
handelspolitischen F ragen  geregelt w erden. Die politischen 
A bkom m en, die in le tzter Zeit zw ischen beiden S taaten  g e ­
troffen  w urden, haben  sich auch im  beiderseitigen W irtscha fts­
verkehr günstig  ausgew irkt. Die Sow jetregierung is t o ffenbar 
bestreb t, den polnischen W’ünsehen nach einer engeren  Z u ­
sam m enarbeit en tgegenzukom m en. N achdem  bereits im  iVlai 
dieses Jah res bedeutende A ufträge an  die ostoberschlesische 
H üttenindustrie erte ilt w orden sind, sollen dem nächst w eitere, 
noch g rößere  A ufträge folgen, u. a. auch auf Textilien, M a­
schinen, elektro technische A rtikel, Z uchtvieh und Schw eine. 
Als G egenleistung fo rdert R ußland  die Zuteilung höherer E in ­
fuhrkontingente  für Pelzw erk , chem ische R ohstoffe, E rze  und 
Baumwolle.

D ie A nstrengungen der polnischen verarbeitenden  In d u ­
strie. auf dem  russischen M arkt vorzudringen, sind im  H in ­
blick auf die R ußlandin teressen  d e r deutschen E xportindustrie  
von besonderem  Interesse. W ährend der Bezug polnischer 
F ertigerzeugn isse  b isher gering  war, beurteilt m an ihre k ü n f­
tigen A bsatzaussichten durchaus günstig . A nsätze dafü r sind 
bereits vorhanden. So sind beispielsw eise im  ersten  Q uartal 
dieses Jah re s  42 vom H undert der G esam tproduktion  an 
polnischen W erkzeugm aschinen nach R ußland gegangen . B e­
achtung verdient auch die F ö rderung  des K om pensations­
handels durch Polen, der der polnischen verarbeitenden  In ­
dustrie neue A bsatzm ärk te  erschlossen hat, so vor allem  auf 
dem  Balkan. S ogar ho ch w ertig e  Industrieerzeugnisse, die 
von diesen L ändern  früher fast ausschließlich aus D eu tsch ­
land oder* O esterreich  bezogen w urden, w erden je tzt a,uf' dem  
W ege des T auschhandels aus Polen eingeführt. Im  H erbst 
vorigen Ja h re s  hat Polen an B ulgarien im A ustausch .gegen 
T abak  erstm alig  30 Lokom otiven geliefert.

Sollte es Polen gelingen, w eitere H andelsverträge  zu 
schließen, vor allem  mit unseren w ichtigsten K onkurren ten  
auf dem  polnischen M ark t: E ngland, F rankreich , O esterreich 
und d e r  Tschechoslow akei, ist dam it z u 're c h n e n , daß  der 
deutsch-polnische H andel in noch stä rkerem  M aße zu rück ­
gehen w ürde, als das jetzt bereits der F all ist, es sei denn, 
daß noch vor Ink rafttre ten  des neuen Z o llta rifs ' für beide 
Teile annehm bare A bm achungen getroffen  w ürden.

Bezugsquellen - Nachweis.
B ürom aschinen, 
B ürobedarf

Hagen & Co. Neuzeitliche
Büromaschinen

Gegr. 1853 Franz von Daszkowski
Sämtliche O ele □ Maschinen-Bedarf Stettin, König-Albert-Str.38

Asbest □ Gummi Fernsprecher 299 42
21673 Bollwerk 3

F eu erlösch er
Total-Verkaufsbüro
Pommern
lnh.Rich.Winckelsesserjr.
Stettin, Ilohenzollernstr. 9 
Fernsprecher 27184

P u tzw olle , P utzlappen
Gebr. Nicolai
Stettin, Schmiedestr. 36 
Fernsprecher 27145
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finnlands Wirtschaftslage im ersten Halbjahr 1933.
Auch in F innland ist m an der Auffassung, d aß  der 

H öhepunk t der W irtschaftskrise  überstanden  ist und daß  
eine langsam e B elebung von H andel und W andel sich b e ­
reits an verschiedenen A nzeichen erkennen  läßt, so auch 
am  A nw achsen des finnländischen A ußenhandels und in s­
besondere der A usfuhr aus Finnland. D en H öhepunk t hatte 
der A ußenhandel F innlands im Ja h re  1928 erreicht, wo er 
m engenm äßig  156,7 Proz. des H andels von 1913 ausm achte. 
In  den vier fo lgenden Jah ren  ging der M engenindex des 
H andelsvolum ens ständig zurück und betrug  im Ja h re  1932 
bloß 118,8 P roz., der E infuhrhandel w ar un te r das N iveau 
der V orkriegszeit gesunken, w ährend d ie  Ausfuhr auf 134,5 
Proz. zurückging, um  sich nun w ieder auf 143,9 Proz. zu 
heben.

F ü r das erste  H a lb jah r 1933 m acht der M e n g e n ­
i n d e x  für die E infuhr 111,4 Proz. gegenüber b loß 87,2 
Proz. in der entsprechenden  Zeit 1932 aus: auch die In d ex ­
zahl für die A usfuhr stieg fü r die genannte Zeit von 164,5 
61932') auf 177,9 Proz. (1933 I). D iese Z ahlen  sprechen} 
deutlicher als d ie W ertzah len  des A ußenhandels, die in  den 
letzten  Jah ren  s ta rken  Schw ankungen ausgesetzt w aren.

W ie bereits in der Nr. 16 des ,,O stsee-H andel“! erw ähnt 
w urde, stieg im ersten  H a lb jah r 1933 der W ert d e r E infuhr 
von 1910,2 Mill. (1932) Fm k. auf 1945,2 Mill., Fm k., der W ert 
der A usfuhr von 1354,6 Mill. Fm k. auf 1657,0 Mill. Fm k.

D er W ert d e r E infuhr hat sich also 1933 um  22 Proz. 
e rhöh t; von In teresse  ist, daß  die E infuhr von Lebens- und 
G enußm itteln  im  ersten  H alb jah r 1933 bloß um  19* Proz., die 
E infuhr von Industriep roduk ten  um  2 Proz. gestiegen ist, 
w ährend die E infuhr von M aschinen um  54 Proz. und d ie 
E infuhr von R ohproduk ten  um  25 Proz. geste igert w erden 
konnte.

N ach der S tatistik  des ,,M ercato r“ hat d ie  E in fuhr von 
W aren, die der P roduk tion  dienen, im  ersten  H alb jah r 1933 
57 Proz. der G esam teinfuhr gegenüber 55,8 Proz. im 
ersten  H a lb jah r 1932 betragen , w ährend der Anteil d e r für 
den K onsum  bestim m ten W aren  an der G esam teinfuhr von
44,2 Proz. auf 43 Proz. zurückging.

U eber die m engenm äßige E infuhr der w ichtigsten W aren 
gibt die folgende A ufstellung A uskunft:

E i n f u h r I. Halbjahr
1932 1933

to to
U ngem ahlener R oggen 33 097 27 410
W eizenm ehl und -Grieß 23 065 25 247
Reis und R eisgrieß 2 776 5 041
Kleie 19 488 26 267
O elkuchen 1799 2 029
Landm aschinen 149 222
T abak 1095 1405
K affee 6 111 7 886
Z ucker 17 083 33 534
H äu te  (unbearb .) 1744 2 714
B aum w olle 3 505 3 640
W olle 695 867
Baum  w oll-G ew ebe 265 372
G ew ebe von W olle und Filz 219 220
R oheisen 4 511 4 536
E isenblech 7 959 8 864
A utom obile u. E rsa tz te ile dazu 470 405
Z em ent 665 89
S teinkohle  und K oks 279 772 319 317
B enzin und dergl. 7 729 26 899
A u f  d e r  A u s f u h r s e i t e  w ar der A ufschw ung h au p t­

sächlich der vers tä rk ten  A usfuhr von H o l z w a r e n  und 
H olzproduk ten  zu verdanken. E s w urden im  ersten  H alb jah r
1933 nicht w eniger als 241000 Stds. g esäg te r W are gegen  
bloß 180 000 Stds. im  ersten  H a lb jah r 1932 ausgeführt, die 
A usfuhr von ungesäg ter W are  wuchs von 411000 cbm auf 
665 000 cbm  an, hauptsächlich  durch  v ers tä rk te  A usfuhr von 
Papierholz. D er W ert der gesam ten  H olzausfuhr stieg im 
ersten  H a lb jah r 1933 auf 610 Mill. Fm k. von 495 Mill., Fm k. 
im ersten  H a lb jah r 1932. D ie W ertzah l für P rodukte der

P ap ierindustrie  ist dagegen  etw as gesunken  von 961 auf 947 
Mill. Fm k., w as ausschließlich auf den P re isrückgang  zu rück ­
zuführen is t; auch die A usfuhr von L ebensm itteln  g in g  w ert­
m äßig, von 270 auf 211 Mill. zurück.

D ie m engenm äßige A usfuhr ist fo lgender U ebersicht zu 
entnehm en:

A u s f u h r  I. Halbjahr
1932 1933

to to
B utter 8 441 3 922
Käse 1540 1879
E ier 2 757 5311
H äute, unbearbeite t 1789 2 254
B aum w ollzeuge 175 131
Fourn ier 41 837 41258
G arnrollen 2 494 2 990
U ngesäg te  H olzw aren 411 665

in  1000 Cbm.
G esägte H olzw aren 180 241

in 1000 Stds.
Mech. H olzm asse 83 108 99 556
Sulfitzellulose 239 019 260 243
Sulfatzellulose 98 291 84 338
P appe 28 619 28 494
P ap ier a lle r Art 135 314 147 382
Z eitungspapier 97 313 100 265
U m schlagpapier 23 043 23 932
S ep ara te re 75 86
K upfererz 18 460 15 278
A rbeiten aus Gummi 160 150
Streichhölzer 1045 686
H olzw aren, nam entlich Papierholz, konnten infolge des

englisch-russischen K onflik tes vom  F rüh jah r sow ohl mengen-: 
wie w ertm äßig  vorteilen. In  der P ap ierindustrieg ruppe weisen 
H olzm asse und Sulfitzellulose höhere Z ahlen  sow ohl dem  
W erte  w ie der M enge nach auf, auch d ie  A usfuhr von P apier 
nim m t dauernd zu, doch w ertm äßig  ist hier ein geringer 
R ückgang  zu verzeichnen. D ie Buttera,usfuhr ging scharf 
zurück und w urde nur zum  kleinen Teil durch verstärk te  
A usfuhr von K äse und besonders E iern  ausgeglichen.

In der E infuhr nach Finnland behaupte t D eutschland 
nach wie vor die ers te  Stelle, gefo lg t von G roßbritannien^ 
Schw eden, den V ereinigten S taaten  usw.

In der A usfuhr hält G roßbritann ien  unbestritten  den 
ersten  Platz, an zw eiter S telle folgen die V erein ig ten  S taaten  
und an d ritte r D eutschland usw.

D i e  E r n t e  an Feldfrüchten  ist in Finnland in diesem  
Ja h r  infolge ungünstiger W itterung etw as geringer ausgefallen 
als im vorigen Jah r, jedoch ist d ie E rn te  an  W inter weizen 
und R oggen  über m ittel; d ie H euern te  ist zum' teil (Wdesen- 
heu) m ittelm äßig, zum  teil (W eidenheu') unter m ittel au sg e­
fallen.

D i e  Z a h l  d e r  A r b e i t s l o s e n ,  die vor d e r W elt­
w irtschaftskrise nu r ganz gering  w ar hat doch beträchtlich 
zugenom m en, ist aber je tz t im  A bnehm en. Am 1. Ju li d. J- 
w urden in ganz F innland 19 660 A rbeitslose gezäh lt oderl 28,2 
Proz. w eniger als am  1. Jun i d. J . und 15,2 Proz. w eniger als 
am  1. Ju li 1932. Von den A rbeitslosen entfielen 17128 auf 
M änner und 2 532 auf F rauen, also 87,1 Proz.; bzw . 12,9 P roz4

Als erfreu liche E rscheinung in der W irtschaft F inn ­
lands ist auch der auffallend sta rke  R ü c k g a n g  d e r  
W e c h s e l p r o t e s t e  zu bezeichnen. In  der Z eit vom 
1. Jan u a r bis 1. Ju li 1932 w urden zj B. 11071 W echsel mit 
einer G esam tw echselsum m e von 71,2 Mill. Fm k. p r o te s t ie r t ,  
im ersten  H alb jah r ll933 aber kam en bloß 5417 W echsel mit
27,4 Mill. Fm k. zum P ro test, was sicher als ein Zeichen 
der G esundung d e r W irtschaft zu w erten  ist. — Auch die 
Z ahl der K o n k u r s e  zeigt seit längerer Zeit rück läufig0 
T endenz; es liegen d ie  Z ahlen  für d ie Zeit; vom 1 .'Jan u a r bis 
1. Mai 1933 vor, sie be tragen  558, w ährend in der e n r  
sprechenden Zeit 1932 noch 781 K onkurse zu verzeichnen 
w aren. —
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Eine Anzeige im  „OsiseeHandel“ bringt Gewinn
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Die französischen Handelskammern, ihr Aufgabenkreis und die 
berufssfändisdie Gliederung.

Von D r. F . H a e r e c k e ,  B e r l i n .
D ie P läne zur R eform  bezw . zur endgültigen Bildung 

des französischen S taatsw irtschaftsra ts  (Conseil N ational 
E conom ique) haben  auch die französischen H andelskam m ern  
und ihren  A ufgabenkreis in d ie D iskussion gezogen. D ie 
französischen K am m ern beruhen, wie die H andelskam m ern  
in D eutschland und O esterreich, auf gesetzlicher G rundlage 
und sind nicht wie die englischen oder am erikanischen 
K am m ern freie w irtschaftliche V ereinigungen der W irtschafts1- 
kreise. Sie sind vor m ehreren  Jah ren  durch  den  H an d els­
m inister Cl^m entel reform iert w orden. Cl^m entel g renzte  
insbesondere die B e z i r k e  für d ie sie zuständig sein soll­
ten, ab und bildete besondere H andelskam m erreg ionen , in 
denen den K am m ern ein ziem lich um fangreicher E influß in 
allen m öglichen W irtschafts- und V erkehrsfragen  eingeräum  
w urde. j ' 1 > [ ¥]

N eben den e i g e n t l i c h e n  A ufgaben, wie H a n ­
d e l  s a u s k ü n f t e ,  E x p o r t f ö r d e r u n g ,  P r o p a ­
g a n d a  B e r u f s s c h u l u n g  usw. steht einer R eihe von 
H andelskam m ern  die Aufsicht und V erw altung der H ä f e n ,  
S p e i c h e r  und K a i a n l a g e n  zu, so in B ordeaux, D ün­
kirchen, Le H avre, Lille, Lorient, Lyon, M arseille, Paris, 
S t.-N azaire und S traßburg . A ndere K am m ern sind für die 
Aufsicht über die Z o 11 ä g e r (entrepöts) zuständig, wie 
D ünkirchen, Lim oges, Lorient, N ancy, R ennes, S t.-N azaire 
und Paris. N euerdings, d. h. erst in den  letzten  Jah ren  ist 
den  H andelskam m ern  auch die E inrichtung und V erw altung 
von F l u g h ä f e n  übertragen  w orden. F lughäfen  w urden 
von ihnen errichtet oder betrieben  in Lyon und Marseille',' 
sie d ienen hauptsächlich  der H a n d e l s l u f t f a h r t .  D as 
G esetz vom 20. Juni 1933 schuf die b isher noch fehlenden 
rechtlichen G rundlagen für d ie  B etätigung der H an d e lsk au f 
m ern auf diesem  Gebiet. A ber bereits vor E rlaß  des G e­
setzes haben , w ie man sieht, d ie H andelskam m ern  In ­
teresse an d e r H andelslu ftfahrt und der E rrich tung  von  F lu g ­
häfen genom m en. D er H andelskam m er Lyon ist vom L uft­
fahrtsm inisterium  der F lugplatz  von B ron auf 50 Ja h re  zur 
V erw altung übertragen  w orden. D er S taa t gew ährt eine 
jährliche Subvention. D as gleiche gilt für den F lugplatz  
von M arignane im Bereich der H andelskam m er M arseille.

Zu den A ufgaben einiger H andelskam m ern  gehört auch 
die C o n d i t i o n i e r u n g  v o n  T e x t i l i e n  (Seide, W olle, 
Baumwolle'). Die B ö r s e n a u f s i c h t  steht ihnen zu in 
H avre, Lille, M arseille, Rouen, S traßburg , Toulon, T ourcoing 
und Paris. Die H andelskam m er Paris ist ferner um die 
O rganisätion und Leitung der P a r i s e r  M e s s e  bem üht, 
d e r  sie eine in ternationale B edeutung zu geben beabsichtigt. 
D ie Pariser K am m er hat sich außerdem  des G ebietes der 
R a t i o n a l i s i e r u n g  angenom m en, N euerd ings ist bei der 
H andelskam m er Paris eine C l e a r i n g s t e l l e  für d en  H a n ­
delsverkehr mit Ländern  mit D evisenbew irtschaftung ein­
gerich tet w orden.

D a es eine zentrale S telle als Spitzenorganisation  der 
Kammern nicht gibt, finden jährlich T agungen  d e r P räsiden ten

d e r H andelskam m ern  statt, auf denen zu bestim m ten F rag en  
Beschlüsse g efaß t oder E m pfehlungen au fgestellt w erden. 
A ber auch T eilkonferenzen, so insbesondere d e r K am m ern 
des M ittelm eeres, finden von Zeit zu Z eit statt, um  die b e ­
sonderen In teressen  d ieser seew ärts ge legenen  K am m ern 
zum A usdruck zu bringen. U m  h ier mit g rö ß erem  N achdruck  
d ie W ünsche der W irtschaft vertreten  zu können, ist; letzthin 
aus H andelskam m erkre isen  d e r W unsch nach E rrich tung  
einer s t ä n d i g e n  zusam m enfassenden Stelle ausgesprochen  
w orden. T r^m eau, P räsiden t der H andelskam m er Vienne, 
h a t sich insbesondere zum V erfechter d ieses G edankens g e ­
m acht.

N euerdings wird an o rganisatorische R eform en im  Z u ­
sam m enhang mit den A bsichten zur B ildung eines e n d g ü l ­
t i g e n  französischen S taa tsw irtschaftsra ts  gedacht. D ie H a n ­
delskam m ern  w aren b isher in dem  C .N .E . nicht angem essen 
vertre ten , wie überhaup t die Z usam m ensetzung des Staatsi- 
w irtschaftsrats nicht befriedigt hat und auch an seiner T ä tig ­
keit m anche K ritik  geüb t w orden ist. N ach dem  neuesten  
G esetzentw urf, der zur Z eit der K am m er vorliegt, .sollen die 
H andels-, Landw irtschafts- und H andw erkskam m ern  bese i­
tig t w erden und an  ih re  Stelle r e g i o n a l e  O r g a n i s a ­
t i o n e n  tre ten  (conseils döpartem entaux  bezw . conseils 
r^gionauxV Sie sollen aus entsprechenden  A bteilungen der 
verschiedenen Z w eige des W irtschafts- und sozialen Lebens 
gebildet w erden, und zw ar verm ittels geheim er W ahl. An 
ih rer Sp itze soll ein Präsident, ein V izepräsident und ein S e­
k re tä r stehen. D er S taa tsw irtschaftsra t selbst w ürde eine 
Z usam m enfassung der conseils d^partem en taux  w erden  und 
eine stark  erw eiterte  Z uständ igkeit in W irtschafts-, F inanz- 
und S ozialfragen erhalten, sow eit die G e s a m t  W irtschaft 
in teressiert ist. D er C .N .E . soll ein eigenes In itia tiv rech t für 
G esetzesvorschläge erhalten, wie auch um gekeh rt jede p a r ­
lam entarische Komm ission G esetzesvorlagen zunächst an  den 
C .N .E . verw eisen kann.

D iese U m bildung bezw . B eseitigung der K am m ern fin ­
det, sow eit b isher aus der französischen P resse  ersichtlich, 
w enig A nklang. Im  G egenteil, die W ichtigkeit de r H an d e ls­
kam m ern  w ird stark  unterstrichen  und ihre B eibehaltung g e ­
fordert. U n ter der gegenw ärtigen  R egierung w ird kaum  d a ­
mit zu rechnen sein, daß  die K am m ern beseitigt! w erden, w ie­
wohl der G edanke der berufsständischen O rganisation  in der 
Zeit liegt und d ie berufsständische G liederung auch in  dem  
G esetzentw urf zum A usdruck kom m t. G erade sie ist d ie  b e ­
sondere N euerung, die d e r  E n tw urf fü r d ie Reform! des fra n ­
zösischen S taatsw irtschaftsra ts  enthält. D ie in dem  neuen 
G esetzesvorschlag , den der A bgeordnete  G ruet vo rgeleg t 
ha t, en thaltene F orderung , dem  S taatsw irtschaftsra t einen 
ausgesprochen berufsständischen U nterbau  unter B eseitigung 
der H andels-, L andw irtschafts- und G ew erbekam m ern  zu 
geben, w ird aber w ohl kaum  verw irklicht w erden,

iDeutsch-Pinnläntiischer Verein zu Stettin
zur Pflege u n d  Förderung der gegenseitigen Handelsbeziehungen e. 'S/.
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M e l d u n g  n e u e r  M i t g l i e d e r  w erden  d irek t an d ie  
G esch äftsste lle : S tettin , Schuhstr. 16-17, B örse, erb eten , 
i i im i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i im

Der Verein erLeiLt seinen Mitgliedern k o s t e n l o s  A u s k ü n f t e  üher wirtschaftliche Fragen 
Finnlands/  Lettlands u n d  Estlands. -  Der y Ostsee*Handel^ geht den Mitgliedern kostenlos zu.
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Wirtschaftliche Nachrichten
Schiffahrt.

Schweden.
Im  ersten  H alb jah r 1933 zeig te  d ie A uslandsschiffahrt in den drei H aup thäfen  Schw edens fo lgende Z ahlen :

E i n g a n g
Dampfer- u. Motorfahrzeuge 

beladen unbeladen

Stockholm
Göteborg
Malmö

Stockholm
Göteborg
Malmö

Anzahl Nrgt.
933 1 036 293

1 156 1 305 629
2 421 1534 422

Segelfahrzeuge, Prähme u. Böte 
beladen 

Anzahl Nrgt.
151 13 497 
471 21792 
321 22157

Zusammen 
Anzahl Nrgt.

Im  V ergleich mit dem  V erkehr im ersten  H alb jah r 1932 
ergib t sich, daß  im  E ingang  S tockholm  etw as geringere  
T onnage gehab t hat, G öteborg  und Malmö aber e tw as m ehr 
T o n n a g e 'a ls  1932 aufw eisen; im  A usgang dasselbe Bild. ■—

Günstige Entwicklung am Papiermassemarkt. — Die 
augenblicklichen Preise. A m E x p o rtm ark t fü r Papierm asse 
hat sich sow ohl in Sulfit w ie Sulfat auch in den letzten 
W ochen die T endenz w eiter günstig  gestalte t. B esonders 
gut ist die N achfrage  aus E n g l a n d  und den  w ichtigsten 
kontinentalen  A bnehm erländern  gew esen. Auch der a m e r i ­
k a n i s c h e  M ark t zeig te  indessen  s tärkeres Interesse. In 
der zw eiten H älfte  des A ugust lagen die P r e i s e  etw a wie 
fo lg t: Gebl. Sulfit 2,75 D ollar per 100 lbs. ex dock, S ta rk - 
Sulfit 2,00—2,10 Dollar," S tark-Sulfat 1,75— 1,80 D ollar. S tark- 
Sulfit per 1000 kg  cif M ittelm eerhäfen  8/7/6 Pfund S terling, 
cif E ng land  8/—/ — Pfund S terling. A bschlüsse in leicht- 
gebleichtem  Sulfit für L ieferung 1924 w urden cif E ngland 
mit 8/2/6 Pfund S terling  getätig t, w ährend gebl. Sulfit relativ  
befestig t ist und cif E ng land  sowie kontinentale  H äfen  mit 
11/2/6 Pfund S terling  bis 11/12/6 Pfund S terling notiert wird. 
R estierende k leinere  Q uantitäten S tark-Sulfat d iesjäh riger H e r ­
stellung sind lebhafter gefrag t und w erden mit 13,50 bis 14,50 
K ronen cif kon tinen tale  H äfen  bezahlt, fü r L ieferung 1934 
w urden in den letzten  W ochen bere its  m ehrere  T ausend  T o n ­
nen nach E ng land  verkauft bei einem  P reise  von 7/2/6 Pfund 
Sterling cif. Auch, m echanische M asse liegt befestigt, das 
H aup tin teresse  konzen triert sich auf A bschlüsse für nächst^ 
jäh rige  L ieferung. D ie Preise bew egen sich zw ischen 45 sh 
und 47 sfh. 6 d cif. T rockene M asse w ird mit 95 Kr. netto  fob 
G otenburg  verkauft.

Starke Steigerung der Holzmasseverschiffungen aus dem 
Sundsvalldistrikt nach den Vereinigten Staaten. W ie ans 
Sundsvall gem eldet wird, haben die V erschiffungen von H o lz ­
m asse aus dem  dortigen  D istrik t nach, den V erein ig ten  
S taaten  w ährend des A ugust eine sehr sta rke  B elebung e r ­
fahren. F ü r die le tz ten  M onate dieses Jah res  w ird mit einem  
A nhalten der B elebung gerechnet. Auch der H olz Warenexport 
zeig te  eine kräftige B esserung, die L ager sind prak tisch  aus- 
verkauft, und sow eit noch  V orrä te  vorhanden sind, w ird die

Anzahl Nrgt.
23 13 946 151 13 497 1116 1 064”089

158 288 820 471 21792 1871 1 622 094
69 29106 321 22157 3 105 1599 256

A u s g  a n g
Dampfer- u. Motorfahrzeuge Segelfahrzeuge, Prähme u. Böte 

beladen unbeladen beladen Zusammen
Anzahl Nrgt. Anzahl Nrgt. Anzahl Nrgt. Anzahl Nrgt.

670 522 836 309 528 257 59 5 000 1110 1064 524
962 \  101810 431 631246 327 16 036 1935 1758 403 

2 226 1 292 977 259 290 927 442 23 036 3 103 1620 875
V erschiffung h inausgezögert in der E rw artung , daß  die P reise 
steigen w erden. D ie allgem eine T endenz neig t zur Zeit in 
jedem  Falle deutlich nach oben. * <

B em erkensw ert ist übrigens, daß  in einem  g roßen  Teil 
der nordländischen H olzindustrie die K o n k u r r e n z  d e r  
U.  d.  S. S. R.  g e g e n w ä r t i g  w e n i g e r  g e f ü r c h t e t  
wird. D ie russischerseits für den E xpo rt zur V erfügung 
stehenden H olzm engen  liegen transportkostenm äß ig  so u n ­
günstig , daß  die R ussen kaum  zu den b isherigen niedrigen 
P reisen  offerieren  können ,'fa lls  sie n icht ausgesprochene V e r­
lustgeschäfte tätigen  wollen.

Günstige Entwicklung der Erz Verschiffungen. D ie g ü n ­
stige E ntw ick lung  des E xpo rtes von schw edischem  E isen ­
erz hat auch im A ugust w eiter angehalten . Die A usfuhr 
der G rängesberg  e rhöh te  sich auf 297 000 t gegen  266 000 t
im Juli
V orjahr

und 242 000 t im  Juni d. J .
e rg ib t sich nunm ehr das folgende Bild (in

1933 1 1932
Jan u ar . . . . 180 150
F ebruar . . . . 198 160
M ärz . ................... 211 158
April , . . . . 220 158
Mai . . . .  209 163

. . . .  242 159
231

. . . . 297 208
Jan u ar-- A ugust 1823 1387

mit dem  
1000 t):

Außenhandel.
Norwegen.

J u l i  d.  J. be trug  der W ert der 
E i n f u h r  51,35 Mill. Kr. (im Juni d. J . 55,15 Mill.), d e r  
W ert der A u s f u h r  40,08 Mill. Kr. (im Juni d. J . 46,02 
Mill.), m ithin der E infuhrüberschuß  11,29 Mill. Kr. (bzw . 
9,13 Mill.).

D ie E ntw ick lung  in den ersten  7 M onaten d. f., v e r­
glichen mit der entsprechenden  Zeit 1932 und 1931, ist aus 
fo lgender U ebersicht zu ersehen (in 1000 K ronen):

J a n u a r  — J u l i

E infuhr
A usfuhr
E infuhrüberschuß

1931
479 036 
257 329 
221 707

1932
385 825 
310 873 
74 952

1933
370 220 
305 801 
64 419.

R ein b ilanzm äßig ist das E rgebn is nicht ungünstig, doch 
ist das E inschrum pfen des G esam thandels nicht zu übersehen.

Rückgang des Handels mit Großbritannien. E inen b e ­
sonders starken  R ückgang  ha t d ie n o r w e g i s c h e  A u s ­
f u h r  nach G roßbritannien  erlitten. Sie betrug  im  ersten

D ie Bilanz dieses Jah res, ist j  also b isher ganz . w esen t­
lich günstiger als im  vergangenen  Jah re . Die einzelnen 
M onatsziffern zeigen nicht nur überhaupt ein erhöhtes N iveau 
im V ergleich zum  V orjahre, sondern sie zeigen deutlich seit 
B eginn des Jahres, eine ansteigende Linie. D iese T atsache 
verdient ganz besonders beachtet zu w erden, da der schw e­
dische E rzex p o rt in der H auptsache nach D e u t s c h l a n d  
geht, und dem gem äß der im m er noch zu hörende schw edische 
E inw and  einer absichtlichen A ussperrung seiner E r z e u g n is s e  

.vom deutschen M arkt nun absolut hinfällig gew orden  ist.

H a lb jah r 1933 nur 3,3 Mill. Pfund gegen  4,7 Mill. P fu n d  
in der entsprechenden  Zeit des V orjahres. Die n o r w e ­
g i s c h e  E i n f u h r  aus G roßbritannien  ging dagegen  nur 
von 2,9 Mill. Pfund auf 2,5 Mill. Pfund zurück; D er A u s ­
f u h r ü b e r s c h u ß  N orw egens hat sich daher von 1,7 Mill- 
Pfund auf 0,8 Mill. Pfund verringert.

Interesse für deutsches Roggenmehl? ,,N orges H andels 
og S jö farts titende“ w eist darau f hin, daß  deutsches 60 proz. 
R oggenm ehl zur Zeit zu ungefähr 7,40 Kr. cif Oslo angeboten 
w erde. Zuzüglich K osten, A bgaben usw . auf E infuhrm ehl in 
H öhe von etw a 8 Kr. je 100 kg  stelle sich der Preis auf 
15 bis 16 Kr. je Sack, w ährend der Preis des norw egischen 
K ornm onopols für M ischmehl gegenw ärtig  bei 23,50 Kr. 
liege. Auch wenn die Q ualität des le tz teren  eine bessere 
sei, ließe doch, wie das B latt meint, d ie  g roße  Preisspanne 
die A ussicht offen, d aß  das K o r n m o n o p o l  in diesem 
Ja h re  g r ö ß e r e  M e n g e n  als früher an d e u t s c h e m  
R o g g e n  a n k a u f e n  w e r d e .

Neue Pelzauktionsgesellschaft. Als E rgebn is  der im ver­
gangenen W inter gem achten V ersuche mit Pelzauktionen in
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N orw egen  w urde  in diesen T agen  D e  N o r s k e  P e l s -  
s k i n n a u k s  j o n e r  i n  O s l o  gegründet, der einige auf 
diesem  G ebiete bereits bekann te  P ersönlichkeiten  angehören. 
E s besteh t die Absicht, jährlich vier A uktionen abzuhalten , 
deren  e rs te  voraussichtlich E nde N ovem ber d. J. stattfinden 
soll. — D ie norw egische Jah resp roduk tion  beläuft sich auf 
70 000 bis 80 000 F elle  im  W erte  von e tw a 15 Mill. Kr.

W ieder zunehmende Arbeitslosigkeit. D ie Z ahl d e r bei 
den öffentlichen A rbeitsäm tern  als A rbeitssuchende E in g e ­
tragenen  hat sich in der Zeit vom 15. 7. 1933 bis 15. 8. 1Ö33 
von 25 918 auf 27 459 erhöht. Am 15. 8. 1932 betrug  die 
Z ahl 27 033.

Konferenzmüdigkeit. D a die norw egische R egierung 
die T eilnahm e an  der L o n d o n e r  G e t r e i d e k o n f e ­
r e n z  a b l e h n t e ,  richtete die O sloer Z eitung „T idens 
T eg n “ bezüglich der G ründe h ierfür eine A nfrage an den 
L andw irtschaftsm inister S taa tsra t F i v e. D ieser e rk lärte  d a r ­
aufhin, daß  N orw egen  selbstverständlich ebenso wie alle 
V ölkerbundsm itg lieder eine E inladung erhalten  habe. D ie R e ­
g ierung  h ab e  diese jedoch abgelehnt, d a  das Interesse; Nor'- 
w egens an  den  V erhandlungen nicht so groß  sei, um  dazu 
eine V ertretung  zu entsenden. W ie das B latt d e r am tlichen 
A eußerung h inzufügt ,w ird N orw egen  sich dem gem äß auch 
nicht an irgendw elche A bm achungen, die auf der K onferenz 
zustande kom m en sollten, gebunden fühlen.

Dänemark
Außenhandel. D änem arks E i n f u h r  betrug  im Juli 

98,9 Mill. Kr. (im V orm onat 93,8 Mill. K r.), die A u s f u h r
98,5 Mill. Kr. (107,6 Mill. K r.), so daß  der Juli mit einem  
geringfüg igen  E i n f u h r ü b e r s c h u ß  von, 0,4 Mill. Kr. 
(A usfuhrüberschuß von 13,8 Mill. K r.) abschließt. Im  Juli 
des vorigen Jah re s  stellten sich die E infuhr auf 80,9 Mill. Kr., 
die A usfuhr auf 94,1 Mill. Kr., der A usfuhrüberschuß auf
13,2 Mill. Kr.

Fiiür die e r s t e n  s i e b e n  M o n a t e  dieses Jah res 
beläuft sich die E i n f u h r  nunm ehr auf 680,7 Mill. Kr. 
(671,6 Mill. K r.), d ie A u s f u h r  auf 673,1 Mill. Kr. (644,3 
Mill. K r.). D er E i n f u h r ü b e r s c h u ß  hat sich also auf 
nur 7,6 Mill. Kr. v e r r i n g e r t  gegenüber 27,3 Mill. Kr. 
in den M onaten Jan u a r—Juli 1932.

Ein- und A usfuhr der am dänischen A ußenhandel b e ­
sonders beteilig ten  L änder ist aus der folgenden A ufstellung 
(in Mill. K r.) zu ersehen:

E infuhr A usfuhr
1932 1933 1932 1933

(Januar-- J u l i )
Insgesam t . . . . . . 671,6 680,7 644,3 673,1
D avon aus bzw . nach:
D eutschland . . . . . . 178,6 148,8 79,9 86,5
E n g l a n d .......................... 138,3 189,7 412,5 439,0
N orw egen . 10,2 12,4 16,4 14,8
Schw eden . . 34,5 42,5 37,3 32,5
U dSSR . . . . 28,4 24,5 6,3 6,0
Polen . . . . 13,9 14,7 6,3 3,6
N iederlande . 34,6 26,1 .7,5 8,2
B e l g i e n .......................... . . 14,9 22,4 26,3 18,3
Frankreich 18,7 17,9 11,1 6,9
Ver. S taaten  . . . . 62,0 42,7 2,5 4,3

Mit A u s n a h m e v o n  D e u t s c h l a n d , der N i e -
d e r l a n d e  und V e r. S t a a t e n  hat sich also die dänische 
E infuhr aus den w ichtigsten L ieferländern t e i l w e i s e  
n i c h t  u n b e d e u t e n d  e r h ö h t  bzw. behauptet. D er w eit­
aus g röß te  Teil der E infuhrsteigerung entfällt auf G ro ß b ritan ­
nien. O ffenbar beginnen sich allm ählich die A usw irkungen 
des britisch-dänischen H andelsabkom m ens b em erk b ar ' zu 
machen. In jedeni Falle hat G roßbritannien  D eutschland 
überflügelt, und dü rfte  so fest Fuß  gefaß t haben, daß  eis 
sehr schw ierig sein wird, den der deutschen E infuhr verloren'- 
gegangenen Boden zurückzugew innen, zumal im m er noch 
für G roßbritannien  ein K ostenvorteil aus der unterw ertigen 
W ährung besteht. Die V erm inderung der deutschen E infuhr 
ls,'t nicht zuletzt auch desw egen bem erkensw ert, weil d i e  
d ä n i s c h e  A u s f u h r  n a c h  D e u t s c h l a n d  s t e i g t .

Bei  der  A u s f u h r  verstärk ten  sich vor allem die U m ­
sätze mit G roßbritannien. Fleisch und B utter erzielten höhere 
Preise. Nach den übrigen Ländern ist die dänische A usfuhr 
überw iegend w eiter zurückgegangen. Ganz besonders trift 
dies für die B eziehungen mit F rankreich  zu, dessen E infuhr 
nach D änem ark im Jah re  1932 im V ergleich zum Ja h re  1931

fast halb iert wurde. E nttäuschend  schließlich entw ickelte sich 
die dänische Ausfuhr nach Belgien tro tz der g roßen  H o ff­
nungen, die man sich im vergangenen Jah re  m achte.

Lettland.
Der Bericht über die Tätigkeit des Rigaer Biksenko^- 

mitees im Jahre 1932 ging uns zu. D er in d e u t s c h e r  
S p r a c h e  abgefaß te  Bericht b ring t wie alljährlich ein 
reiches M aterial über H andel und Schiffahrt, dann aberi, auch 
speziell über die um fassende T ätigkeit des Börsenkomiteies. 
Kein W under, daß  das Börsenkom itee, das seine vornehm ste 
A ufgabe in der Förderung  von H andel und Schiffahrt sieht, 
über die m ancherlei B eschränkungen des H andels durch V a­
lutakom m ission, E rhöhung der Einfuhrzölle, K ontingentie­
rung des Im ports und dergl. k lag t und auf den  fo rtgese tz t 
sinkenden H andelsum satz L ettlands verw eist, der in folgenden 
Zahlen zum A usdruck kom m t:

1928 1931 1932
E in fu h r: Lat 308 807 854 177 083 500 84 7310*00
A usfuhr: Lat 261 359 459 163 757 470 96 515 000
G esam tum satz: Lat 570 167 313 340 840 970 181 246 QÜ0

Selbstredend m acht sich die E inschrum pfung des A ußen­
handels auf (ein D rittel des früheren  B etrages allenthalbetn 
empfindlich, fühlbar.

M öge es dem  Börsenkom itee, mit dem  auch die anderejn 
W irtschaftsorganisationen H and  in H and arbeiten, gelingen 
die R egierung davon zu überzeugen, daß  die Fesseln, die 
der W irtschaft angelegt sind, w ieder gelockert w erden 
müssen, da sie nicht zum erhofften E rgebn is geführt haben, 
aber H andel und Schiffahrt vollständig zum  E rliegen  zu 
bringen drohen.

Devisenpolitik und Tauschhandel. N achdem  die vom F i­
nanzm inister Annus angestreb te  N euregelung des T auschhandels 
infolge E inspruchs einer K oalitionspartei nicht durchgeführt w er­
den konnte, und-an  Stelle einer B elebung eine E inschränkung, 
der vorliegenden M öglichkeiten em getreten  war, ist vom 
Finanzm inister nunm ehr eine K o m m i s s i o n  eingesetzt 

' w orden, die beauftrag t ist, den  G esam tkom plex der F ragen  
der Devisen- und H andelspolitik  zu klären . Die Kommission, 
zu d eren  V orsitzenden V izedirektor Sals ernannt w urde und 
der auch ein V ertre ter der B ank von L ettland angehört, wird 
ihre Sitzungen in den nächsten T agen  aufnehm en.

Zunehmende Gipsausfuhr. S<?it dem  vorigen Ja h r  sind 
in R iga auch staatlich gefö rderte  Bem ühungen im Gange, 
die G ewinnung und Ausfuhr von G ips zu entw ickeln. D ie 
B etriebsanlage in U exküll am  U nterlauf der D üna, wo zu 
diesem  Z w eck auch eine Z ufuhrbahn errichtet w orden ist, 
hat letzthin  40 000 ft G ips geliefert, wovon ein nicht u n ­
beträchtlicher Teil nach erfo lg ter V eredelung den A usfuhr- 
w eg nach Finnland, Schw eden, D änem ark  und E ngland  findet 
(im vorigen Ja h r für 0,32 Mill. Ls). Auch für die Z em e n t- 
fabrikation  in  R iga wird in beträchtlichem  M aße G ips v e r­
wendet. Beide F abrikationszw eige beschäftigen jetzt gegen 
600 A rbeiter.

Kürzung des Kohleneinfuhrkontingents. D er E in fu h r- 
regelungsausschüß hat für das letzte V ierte ljahr 1933 das 
E infuhrkontingent für K ohle auf nur 70 000 t und das für 
K oks auf 12 000 t festgesetzt, gegenüber 120 000 und 42 Q00 t 
im vierten Q uartal 1932. D afür soll H olz in  wesentlich 
g rößerem  U m fange als bisher verw endet w erden.

Beginn der Preißelbeerausfuhr. D ie ersten Sendungen 
lettländischer P re iße lbeeren  nach D eutschland sind erfolgt, 
w ährend kleine P robeposten  auch nach K openhagen auf 
den W eg gebrach t w urden. N och ist m an bem üht, den en g ­
lischen A bsatzm arkt für P reißelbeeren  zu erschließen, die 
in diesem  Jah r gut gera ten  und reichlich vorhanden sind. 
In früheren  Jah ren  sind bei ähnlich gu ter E rn te  im  L aufe 
des Spätsom m ers und H erbst ganze W agenladungen hiervon 
hauptsächlich nach D eutschland gegangen.

Lettläjndisch-polnisches Handelsbüro in Warschau und 
Riga. W ie bekann t wird, soll das l e t t i s c h  - p o l n i s c h e  
H a n d e l s b ü r o ,  dessen Satzungen schon ausgearbeite t 
sind, gleichzeitig in R iga und W arschau gegründet -werden. 
Man hofft auf diese W eise den schon seit längerer Zeit d a r­
n iederliegenden lettisch-polnischen W arenaustausch nach M ög­
lichkeit zu heben.

Die Baltische Wirtschaftskonferenz. E ntgegen  anders 
lautenden M eldungen, wonach die W irtschaftskonferenz der 
Baltischen S taaten  auf den N ovem ber verschoben w orden sei, 
steht nunm ehr fest, daß  die K onferenz, wie ursprünglich 
vorgesehen, am 8. und 9. Septem ber in R iga  stattfindet.



8 O S T S E E - H A N D E L Nummer 18

Estland.
Außenhandel. I m  J u l i  d. J . hatte  die E i n f u h r  

einen W ert von 3,3 Mill. Kr., die A usfuhr einen W ert von 
5,7 Mill. Kr. m ithin betrug  der A usfuhrüberschuß 2,4 Mill. 
Kr. Sow ohl die E infuhr w ie die A usfuhr sind im  Juli d. J. 
gestiegen, a llerdings ist dabei dr'e E n tw ertung  d e r K rone 
nicht in A nrechnung gebrach t w orden.

D ie Bilanz für die ersten  7 M onate des Jah res  schließt 
bei einer E infuhr im W erte von 17,0 MdlL Kr. und  einer A us­
fuhr im W erte  von 20,6 Mill. Kr. mit einem  A ktivsaldo von
3,6 Mill. Kr. (gegen  3,2 Mill. in deni e rs ten  7 M onaten 1932).

U n ter den E in fuhrländern  steht an erster Stelle D eu tsch­
land, an zw eiter E ngland , an d ritte r  d ie V erein ig ten  S taaten  
und an v ierter im Juli d. J . Schw eden, in den  (ersten 7 Mo?- 
naten  d. J . ab e r L ettland. U n ter den  A usfuhrländern  steht 
an e rs ter Stelle E ngland , an zw eiter in w eitem  A bstande 
D eutschland, an  d ritte r im Juli d ie V ereinigten S taaten , in 
den ersten  7 M onaten d. J . aber F rankreich .

Die Butterausfuhr. Im A ugust sind aus E stland  in sge­
sam t 22 065 F aß  B utter ausgeführt w orden gegen 27 302 
F aß  im  selben M onat des V orjahres. Somit erg ib t sich ein, 
R ückgang  von 19,2 Proz. Im  V ergleich zu den M onaten 
April, Mai und Jun i ist auf dem  Gebiet; d e r ButterausfuhrVim 
Juli-A ugust eine w esentliche B esserung eingetreten. D ieser 
U m stand ha t dazu beigetragen , daß  die G esam tausfuhr vom
1. 1. bis zum 1. 9. im V ergleich  zum gleichen Z e itab schn itt 
des V orjahrs um  30 Proz. zurückgegangen  ist, w ährend 
z. B. im  April eine außerordentlich  starke  Schrum pfung der 
B utterausfuhr verzeichnet w orden w ar (60 Proz.).

Von der estländischen E x p o rtb u tte r sind im  A ugust d.( Jj: 
12 650 F aß  (57,3 P roz.) nach E ngland  ausgeführt w orden, 
6829 F aß  oder 30,9 Proz. nach D eutschland, 320 F aß  (1,5 
P roz.) nach F innland und geringe M engen nach Palästina 
und Syrien.

Die Eierausfuhr. Im  A ugust d. J . sind aus E stland
1 984 000 E ier ausgeführt w orden gegen 3 476 000 Stück in 
derselben  Zeitspanne des V orjahrs. D er R ückgang  d es E ie r­
exports im  vergangenen  M onat b e träg t som it 43o/0. Von' den 
B estim m ungsländern  der estländischen E xpo rte ie r stand im 
A ugust D e u t s c h l a n d  m i t  1 , 3  Mi l l .  S t ü c k  a n  
e r s t e r  S t e l l e  und E ng land  mit 600000 Stück — an 
zw eiter Stelle. Als neuer A bsatzm ark t ist die S c h w e i z  
hinzugekom m en, wohin ein geringer Teil E ier ausgeführt 
wurde.

Von B eginn des Jah re s  bis E nde A ugust sindi insgesam t 
10 169 000 E ier ausgeführt w orden (in den  ersten  ach t M o­
naten  1932: 11 617 000 Stück), m ithin um 13% w eniger 
als im  V orjahr. E in R ückgang  in d e r  A usfuhr m acht sich 
h ierbei erst in der zw eiten H älfte des Jah res bem erkbar, 
w ährend die E ierausfuhr im ersten  H alb jah r um 20o/o' g rößer 
war, als in den  ers ten  sechs M onaten 1932.

Die Eestikrone ans britische Pfund gebunden. Auf A n­
regung  der R egierung  hat der A ufsichtsrat d e r E esti Bank 
beschlossen, als n e u e  G r u n d l a g e  f ü r  d i e  B e r e c h ­
n u n g  d e s  K u r s e s  d e r  e s t l ä n d i s c h e n  K r o n e  
d a s  b r i t i s c h e  P f u n d  zu w ählen, w ährend  b isher der 
französische F ranc als G rundlage bei der K ursberechnung 
der K rone ged ien t ha tte . Als A usgangspunkt für d ie  neue 
B erechnung des K ronenkurses dient die P a rise r N otierung des 
Pfundes vom 31. 8. 33. Im  K urszettel der R evaler B örse 
vom 2. 9. 33 w eisen die G o l d  V a l u t e n  im Z usam m en­
hang  mit der- A enderung der K ursgrundlage d e r E estik rone  
bereits eine w e s e n t l i c h e  F e s t i g u n g  auf. Die A b­
schw ächung des K ronenkurses betrug  rund 0,6% . In Zuf- 
kunft soll die K rone die Schw ankungen des Pfundkurses' in 
gew issen G renzen m itm achen.

Seit dem  28. 6. 33, dem  T ag  d e r U m w ertung  d e r  E esti- 
krone, ist das Pfund von 19,10 auf 18,05 E kr. gesunken. 
D iese B ew egung h a t die E estik rone  nicht m itgem acht. Falls 
das Pfund in Z ukunft jedoch noch m ehr fallen  sollte, wird 
die E estik rone  folgen. Bei einem  Steigen des K urses des 
Pfundes dagegen  soll die K rone nicht m itgehen, sondern  ihre 
G oldparitä t vom 1. 9. 33 beibehalten . E rs t w enn das V e r­
hältnis 1 britisches Pfund — 19,10 bis 19,40 E estik ronen  e r­
reicht ist, w ird die K rone w ieder mit dem  Pfund gehen.

Litauen
und autonomes M emelgebiet.

Außenhandel. D ie litauische A usfuhr bezifferte  sich in 
den ersten  sieben M onaten 1933 auf 87,86 Mill. Lit gegenüber 
114,13 Mill. Lit in der entsprechenden  Z eit des V orjahres,

die E infuhr auf 77,97 Mill. Lit gegenüber 92,60 Mill. Lit. Die 
H andelsbilanz wies somit ein Aktivum von 9,89 Mill. Lit 
auf gegenüber einer A ktivität von 21,53 Mill. Lit in den 
ersten  sieben M onaten 1932. 1 D ie A usfuhr nach E ngland,, das 
jetzt an e rster Stelle der litauischen A usfuhrländer steht,' ging 
von 50,25 Mill. Lit in den ersten  sieben M onaten 1932 auf 
41,92 Mill. Lit in der entsprechenden Zeit 1933 zurück, nach 
D eutschland von 42,22 Mill. Lit auf 25,65 Mill. Lit, n a c h h e r  
Sow jetunion von 5,44 Mill. Lit auf 1,80 Mill. Lit. W ährend 
die E infuhr L itauens aus D eutschland in der B erichtszeit von 
37,75 Mill. Lit auf 30,90 Mill. Lit zurückgegangen  ist, stieg 
sie aus E ngland  von 7,97 Mill. Lit auf 11,22 Mill. Liti.\

Zentralisierung der Flachsausfuhr. Infolge der starken 
russischen und lettländischen K onkurrenz auf dem  Flachsi- 
m ark t ist die litauische F lachsausfuhr in den le tz ten  Jah ren  
im m er m ehr zurückgegangen  und der F lachsanbau e inge­
schränkt w orden. D ie O ekonom ische G esellschaft L itauens 
h a t an die R egierung  nunm ehr ein M em orandum  gerichtet, 
in dem  sie den V orschlag einer Z entra lisierung d e r  F lach s­
ausfuhr m acht. D adurch sollen M ängel in der B eschaffen­
heit des litauischen F lachses beseitig t und die Ausfuhr g e ­
ste igert werden.

Verlängerung des russischen Holzliaferungsvertrages mit 
dem Memeler Syndikat? Die V erhandlungen des M em eler 
H olzsyndikats mit der russischen H olzausfuhrorgan isatkm  
,,E x p o rtle s“ , die nach der K ündigung des R ussenvertrages 
sofort aufgenom m en w urden, scheinen für beide Teile b e ­
friedigend zu verlaufen. In litauischen K reisen nim m t m an 
an, daß  der neue V ertrag  bereits in dei^ nächsten Zeit 'u n te r­
zeichnet wird.

Herabsetzung des Eisenbahntarifs für Holz. D er li­
tauische^ Eisenfyahntarif für H olz auf der S trecke K ow no^- 
M em el ist um 20% h erabgese tz t worden.

Ausweis der Staatsbank. D ie B ank von Litauen w eist 
am  15. 8. 33 einen G oldbestand von 47,67; Mill. Lit und einen 
D evisenbestand von 12,43 Mill. Lit auf. Die Lom barde und 
K redite behaupten  80,13 Mill. Lit, der B anknotenum lauf 
89,84 Mill. Lit. Die N otendeckung in Gold belief sich auf
51,1 o/o, bei H eranziehung  der D evisen erhöht sie sich auf 
66,9o/o.

Bau eines W asserkraftwerks an der Memel. W ie aus
K reisen des litauischen V erkehrsm inisterium s verlautet, soll 
mit dem  Bau des W asserk raftw erks an der Memel im 
nächsten Ja h r  begonnen werden. Die B aukosten sollen etw a 
10 Mill. Lit be tragen . E ine endgültige E ntscheidung über’, die 
V ergebung des Baues an ausländische Firm en, die gleichzeitig 
auch die F inanzierung des E lek triz itä tsw erks zu übernehm en 
haben, ist noch nicht gefallen,

Polen.
Verhandlungen mit Danzig. Die D anzig-polnischen V er­

handlungen über die A usw ertung d e s 'D a n z ig e r H afens durch 
Polen w erden nach ku rzer U nterbrechung  nunm ehr in W a r­
schau fortgesetzt, nachdem  eine Spezialkom m ission die s ta ­
tistischen V orbereitungen erledigt hat.

Steigerung der Holzausfuhr. In den ersten sieben M o­
naten  d. J . hat die polnische H olzausfuhr mit 920 000 to  eine 
S teigerung von etw a 60o/0 gegenüber dem  gleichen Z e itab ­
schnitt des V orjahres erfahren. M ehr als die H älfte  der d ie s­
jährigen A usfuhr bildet Schnittm aterial, das in einer M enge 
von 486 000 to hauptsächlich nach E ngland  exportiert wurde.

Aufhebung von Papierzollvergünstigungen. D urch eine 
im ,,D ziennik U staw “ Nr. 6B/1933 veröffentlichte V erordnung 
sind die b isherigen Z ollvergünstigungen für Packpaperi, Zei,- 
tungs- und K anzleipäpier (V erordnung vom 21. Juni 1932) 
mit W irkung vom 4. S ep tem ber d. J . aufgehoben  worden. 
D ie auf G rund der V erordnung vom 21. Jun i 1932 erteilten. 
G enehm igungen zur zollbegünstig ten  E infuhr der genannten 
Pap ie ra rten  behalten  ihre G ültigkeit bis zum 30. Sept. 1933-

W echselproteste. D ie G e s a m t s u m m e  d e r  i n  
P o l e n  z u  P r o t e s t g e g e b e n e n  W e c  h s e l , die sich im 
M onatsdurchschnitt des Jah res  1932 auf 70 Mill. ZI. belaufen 
h a t te ,  hat seit dem  A pril d. J. den B etrag  von m o n a tl ic h  
40 Mill. ZI. nicht überstiegen und betrug  im  Ju li 35,1 Mill- 
Zl. gegenüber 33,9 Mill. ZI. im V orm onat. D as V erhältnis 
der zu P ro test gegebenen  W echsel zu den überhaupt fällig 
gew ordenen  W echselbeträgen, das im V orjahre 12,6 o/0 betrug, 
betrug  im Tu’i d. J . nur 10,2% g e je n ü ü b e r ru r  6.9 0/0 im  V or­
m onat Juni.
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Rußland.
Eine Ostsee-Konferenz in Leningrad. Am 6. Septem ber 

tra t in L eningrad die IV. H ydrologische K onferenz der 
O stsee-S taaten  zusam m en. N eben der Sow jetunion w erden 
an der K onferenz auch D eutschland, D änem ark , F innland, 
Schw eden, E stland , Lettland, Litauen, Polen und D anzig te il­
nehm en. Z ur K onferenz w erden in L eningrad  über 30 a u s­
ländische G elehrte erw artet. D ie K onferenz wird sich mit 
der E rfo rschung  der O stsee und d e r O stseezuflüsse befassefn,
u. a. im  Z usam m enhang mit F ragen  der Schiffahrt, der 
F ischerei und der B ew ässerung.

Steuerzahlung durch Fleischlieferungen. Die R egierung 
hat ein G esetz veröffentlicht, das die S t e u e r z a h l u n g  
d u r c h  F l e i s c h l i e f e r u n g e n  a n  d e n  S t a a t  für
1934 regelt. D as G esetz soll eine feste  G rundlage für die 
p lanm äßige E ntfaltung  der V iehzucht für alle A rten landw irt­
schaftlicher B etriebe liefern. D ie A blieferungsbestim m ungen 
sollen jew eils lange Zeit vor dem  L ieferterm in festgesetzt 
werden.

Kupfer- und Pyritvorkommen im mittleren W olgagebiet,
In B ljaw a (m ittleres W olgagebiet) sind Schürfungsarbeiten  
zur E rsch ließung  neuer K upfer- und Pyritvorkom m en im 
G ange. D ie V orkom m en w erden auf insgesam t 18 Mill. t 
E rze  geschätzt.

Vorkommen von Eisenmanganerz im Krassnojarsker B e­
zirk entdeckt. D ie geologische Forschungsexpedition  für den 
K rassno jarsker B ezirk  (Sibirien) hat bedeutende V orkom m en 
von E i s e n m a n g a n e r z  in der N ähe des Flusses Mali 
K em tschug festgestellt. T o r f  w urde in der N ähe von K atscha 
und K em tschug, A blagerungen von G l i m m e r  im F lu ß ­
bett des K antan gefunden.

Kaolinvorkommen in Usbekistan entdeckt. Im  R avon 
von D shagirstan  (U sbek istan ) sind von einer geologischen 
Forschungsexpedition  beträch tliche K aolinlager, die auf 30 Mil. 
to geschätzt w erden, en tdeckt w orden.

Die russische Schwerindustrie im ersten Halbjahr 1933. 
P r o d u k t i o n s s t e i g e r u n g  u m  7,4 o/o. N ach vorläu ­
figen sow jetam tlichen A ngaben hat die russische S chw er­
industrie im  ersten  H alb jah r 1933 den Jah resvoransch lag  
erst zu 42.3o/o erfüllt. D er P lan  für das ers te  Q uartal 1933 
w urde zu 91,4o/0 ausgeführt, der Plan für das 2 . Q uartal 1933 
zu 92,8o/o. B esonders schlecht hat die Schw erindustrie in 
den beiden ersten  M onaten d. J . gearbeite t, seit M ärz, in sbe­
sondere aber seit Mai, ist sodann eine B esserung  zu v e r­
zeichnen. Im  V ergleich zum  entsprechenden Z eitabschnitt 
des V orjahres weist die S chw erindustrie im  ersten  H alb jah r 
1933 nur eine S teigerung um  7,40/0 auf, w ährend der P ro d u k ­
tionsplan für 1933 eine Zunahm e um  21 ,20/0 vorsieht. D as 
sta rke  Z urückbleiben der P roduktion  der S chw erindustrie 
im ersten  H alb jah r 1933 h in ter dem  V oranschlag ist vor 
allem  auf die unbefriedigende A rbeit der E isen- und S tah l­
industrie, der N aphthaindustrie ; der K ohlenindustrie, der B unt­
m etallindustrie und einiger an d erer Industriezw eige zu rü ck ­
zuführen. ! ! ! ! w }~ :

D ie K ohlenindustrie hat im  ersten  H a lb jah r 1933 den 
Jahresvoransch lag  zu 43,9% ausgeführt. D ie Produktiofns- 
steigerung gegenüber dem  V orjah re  b e träg t nur 3,9% bei 
einem V oranschlag von 30% . E s w urden im B erich tshalb jahr 
36,88 Mill. to K ohle gefördert. E in  starkes Z urückbleiben ist 
auch in der N aph thaindustrie  zu  verzeichnen. D ie Rohf- 
naphthagew innung erreich te  im  ersten  H a lb jah r 1933 nur 
42,8o/o des jah resvo ransch lages. Sie be trug  10,44 Mill. to 
gegenüber 11,25 Mill. to im ersten  H alb jah r 1932, lag also 
un ter dem  Produktionsn iveau  des V orjahres. Am schlech­
testen  von den H auptzw eigen  der Schw erindustrie arbe ite t 
die E isen- und S tahlindustrie, die im  B erich tshalb jahr den  
Jah resvoransch lag  inbezug auf R oheisen zu 35,4o/o, inbezug 
auf S tah l zu 33,80/0 und inbezug auf W aizer.zeugnisse zu 
36,10/0 ausgeführt hat. D ie R oheisenerzeugung  betrug  im 
ersten  H alb jah r 1933 3,19 Mill. to gegenüber 2,98 Mill. to 
im entsprechenden  Z eitabschnitt des V orjahres, w as eine 
P roduktionssteigerung  um  nur 7,3 0/0 bedeute t bei einem V or­
anschlag von 44o/o. W as die anderen  Z w eige der S chw er­
industrie anbetrifft, so hat die K oksindustrie  im  ersten  H a lb ­
jah r 1933 den Jah resvo ransch lag  zu 36,3o/p ausgeführt, der 
E isenerzbergbau  zu 33,80/0, die chem ische Industrie zu 43,9o/o, 
die B untm etallindustrie zu 31,lo/o, d ie B austoffindustrie zu 
?,8,7o/o, der M aschinenbau zu 44,8o/0 usw .

Die russische Hungerkatastrophe. Im  „A usland 
deu tsche“ , H albm onatsschrift des D eutschen A uslandinstitutes 
in S tu ttgart, vertritt in der N r. 16/17 D r .  E w a l d  A m ­
m e  n d e , der  G e n e r a l s e k r e t ä r  d e r  E u r o p ä i ­
s c h  e n  N a t i o n a l i t ä t e n k o n g r e s s e ,  die A uffassung, 
daß  die H ilfe f ü r  d i e  h u n g e r n d e n  V o l k s g e n o s s e n  
in R ußland  nur im  R ahm en einer groß  angeleg ten  und a ll­
gem einen H ilfsaktion  für alle H ilfsbedürftigen durchgeführt 
w erden könne. Am m ende, der a ls  V ertre te r des E stländi- 
schen R oten K reuzes im  F rüh jah r 1921 in den H ungergeb ie ten  
der Sow jetunion weilte, ha t auf G rund der E rfah ru n g en  der 
dam aligen ,, N ansen-H ilfe“ einige G r u n d s ä t z e  u n d  
R i c h t l i n i e n  f ü r  e i n  n e u e s  i n t e r n a t i o n a l e s  
H i l f s w e r k  aufgestellt. D ie w ichtigsten d ieser G rundsätze 
lauten: Die A ktion muß einen rein hum anitären  C harak te r 
tragen ; alle politischen M om ente und Z usam m enhänge m üssen 
grundsätzlich  ausgeschaltet sein; d ie A nregung m uß von 
hum anitären  O rganisationen, insbesondere vom R oten K reuz, 
ausgehen; ein neuzubildendes in ternationales H ilfskom itee hat 
die Beschaffung und den T ranspo rt d e r G etreidem engen usw. 
zu kontro llieren  und zusam m en mit den F unk tionären  der 
Sow jetunion die V erteilung in R ußland  vorzunehm en; d e r 
w esentliche Teil der erforderlichen P rodukte  m üßte wohl aus 
überseeischen Gebieten, insbesondere aus N ordam erika, 
kom m en, w odurch zugleich eine A bnahm e und V erw ertung 
der do rtigen  U eberschüsse zu erreichen wäre. A m m ende 
bezeichnet es endlich als eine sittliche Pflicht, d aß  seitens 
der zivilisierten V ölker E u ropas etw as zur E rre ttu n g  d e r  in 
R ußland m assenw eise zugrunde gehenden  M enschen geschieht. 
B ekanntlich hat auch der K ardinalerzbischof von W ien 
D r. Innitzer gleichfalls einen Aufruf erlassen und gem ahnt, 
den K am pf gegen  die H ungersno t in R ußland  aufzunehm en.

Finnland
Entwurf zum Staatshaushaltsplan 33/34. D er S t a a t s ­

h a u s h a l t s p l a n  1934 w urde von der R egierung  zur 
B ehandlung durch den am  1. 9. 33 zusam m entretenden R eichs­
tag  v o r g e l e g t .  N ach vorläufigen A ngaben schließt der 
V oranschlag  bei 3035 Mrd. Fm k. E innahm en und 2996 M rd. 
Fm k. A usgaben mit 39 Mill. U e b e r s c h u ß  ab. An sich 
ist eine E rhöhung  der A usgaben gegen 1933 um  etw a 120 
Mill. Fm k. vorgesehen. D ie R egierung  zeigt in dem  V o r­
schlag einen bem erkensw erten  Optim ism us, soll doch das 
G leichgew icht ohne neue S teuern oder Anleihen erreich t 
w erden. D ie R egierung rechnet 'ab e r o ffenbar im  kom m en­
den Jah re  mit geste igerten  E innahm en aus Zöllen und aus 
der E inkom m ensteuer, eine A nnahm e, d e r bei d e r anhaltenden 
B esserung der W irtschaftslage die B erechtigung nicht a b ­
gesprochen  w erden kann. A ußerdem  ergaben  sich mit dem  
D ollarsturz g rö ß e re  E rsparn isse  fü r den Tilgungs- und Z insen­
dienst d e r im Ausland aufgenom m enen Staatsschuld.

Zur E rle ich terung  der L age d e r  l a n d w i r t s c h a f t ­
l i c h e n  S c h u l d n e r  sind im V oranschlag  etw a 100 Mill., 
zur B e k ä m p f u n g  d e r  A r b e i t s l o s i g k e i t  165 M il­
lionen Fm k. eingesetzt.

Neue Dampfschifflinie Abo—England. Die F inska  Ang- 
fartygs A/B. ha t nunm ehr definitiv beschlossen, neue Schiffe 
auf der Linie A bo- E ng land  einzusetzen. D er V erkehr b e ­
ginnt am  1. 4. nächsten Jah res. G leichzeitig wird die A us­
fuhr von B utter und anderen  landw irtschaftlichen P roduk ten  
aus W est-F innland von H angö und H elsingfors nach  Abo 
übergeführt. Auf der Linie sollen anfänglich vier Schiffe e in ­
gesetzt w erden, und zw ar mit zwei A bfahrten  w öchentlich; 
nach E insetzen  des neuen, speziell für d iese Liniei bestim m ten 
Schiffes soll die A nzahl derse lben  auf d re i v errin g ert w erden, 
da es dem  neuen Schiff dank  seiner Schnelligkeit möglich 
sein wird, die eine T our allein zu bedienen. F ür das neue 
Schiff, w elches von der Fa. C richton-V ulkan, Abo, gebaut 
wird und etw a 11 Mill. Fm k. kosten  wird, hofft m an auf 
S taatsun terstü tzung , w orüber in d e r vergangenen  W oche eine 
B esprechung stattfand. A ußer d en  V ertre tern  der F inska 
A ngfartygs A /B. nahm en an der Sitzung vier Regierungst- 
m itglieder sowie V ertre ter des E xpo rtkom itees d e r L andw irte 
von W est-F innland teil. M an e rw arte t, d aß  die U nterhandr 
lungen in ku rzer Zeit zu einem  positiven R esultat führen 
w erden.
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Erhöhung der staatlichen Subvention für die Finnland-
Südam erika-Linie. Auf der F innland-Südam erika-L inie fanden 
im J a h re  1932 insgesam t 15 F ah rten  in beiden R ichtungen 
statt. D ie B ruttofrachteinnahm en betrugen  45 Mill. Fmky 
D a indessen die Linie mit V erlust arbeite t, so' h a t d ie  finn ­
ländische R egierung  auf A ntrag  d e r Schiffsgesellschaft die 
staatliche Subsidie von 1 Mill. Fm k. in diesem  Jah re  auf
2 Mill. Fm k. im Jah re  1933 erhöht.

Buttereinfuhr aus Estland. E benso  wie vor M onatsfrist 
sibirische B utter in F innland eängeführt wurde,, um m ehr 
einheim ische B utter zur A usfuhr frei zu bekom m en, g e ­
lang t je tz t nach  A ufhören d ieser E infuhr B utter aus. E stland  
in g rößeren  M engen nach Finnland herein. Im porteu r ist 
aber diesm al nicht d ie  finnländische B utterexportgenossen '- 
schaft Valio, sondern 2 k leinere Firm en. D iese B uttereinfuhr 
ist nur durch das Ausfuhrpräm iensysitem  m öglich, w elches' 
den finnländischen In landspreis ebenfalls künstlich überhöht.

Die „Britische W oche“. Am 4. 9. w urde die auf In itia ­
tive des finnischen A usfuhrverbandes und des finnländisch- 
britischen H andelsvereins veranstalte te  und von der P resse 

, schon lange vorher eifrig angekündig te  W erbew oche in  A n­
w esenheit des P räsiden ten  Svinhufvud festlich eröffnet. D er 
s ta rk  beton te  am tliche C harak te r der E röffnungsfeier ist b e ­
sonders hervorzuheben. D er E rö ffnungsak t w urde durch 
verschiedene A nsprachen eingeleitet. D urch die Teilnahm e 
einer L andungsabte ilung des englischen »Kreuzers ,,Y o rk“ , 
einer schottischen R egim entsm usik  mit D udelsäcken und  
eines vier F lugzeuge starken  englischen M arineluftgeschw a- 
ders („S ou thham pton“ H ydroplane) erhielt die F eier bis zu 
gew issem  G rade einen m ilitärischen E inschlag.

D ie f i n n l ä n d i s c h e  W e r b u n g  f ü r  G r o ß b r i ­
t a n n i e n  anläßlich  der ,,W oche“ gilt den  k u l t u r e l l e n  
u n d  w i r t s c h a f t l i c h e n  B eziehungen. D er K u l t u r -  
p r o p a g a n d a  insbesondere dienen britische Kino-, T h e ­
ater-, Film- und R adiovorstellungen, V olkstänze, le ich ta th le­
tische S portkäm pfe und ein R iesenfeuerw erk. A ußerdem  hält 
der Bischof von W akefield  einen britischen Festgottesdiienst 
ab. D as H a u p t g e w i c h t  der g roßzügigen  V eranstaltung 
liegt aber auf dem  G ebiete d e r W i r t s c h a f t s r e k l a m e .  
D as Bild der hohen P ro tek to ren  der ,,W oche“ , des finn­
ländischen P räsiden ten  Svinhufvud und des Prinzen von 
W ales g rü ß t neben dem  W erbep lakat der W oche aus allen 
Schaufenstern. D as L e i t w o r t der W oche la u te t: ,,K a u f e t 
v o n  d e n j e n i g e n ,  w e l c h e  v o n  u n s  k a u f e n “ ' ein 

"gesch ick t gew ählter, allgem ein gehaltener T ex t also, dem  
aber ein auf dem  P lakat abgebildetes un te r englischer und 
finnländischer F lag g e  segelndes Schiff eine ganz besondere 
B edeutung gibt. D as W erbebild  findet sich in M arkenform  
w ieder auf allen britischen W aren. A ußerdem  w ird es an 
allen S traßenecken  dem  Publikum  als K äuferabzeichen an- 
geboteri.

D er w ichtigste Teil d e r W irtschaftsp ropaganda ist in 
die S c h a u f e n s t e r  verlegt. An dem  S c h a u f e n s t e r ­

w e t t b e w e r b  für das schönste F enste r beteiligen sich so 
gut wie alle m aßgebenden  finnländischen Firm en, im  ganzen 
einige hundert. E n tsprechend  d e r E ig en art der britischen 
A usfuhr beherrschen  vor allem  b r i t i s c h e  B ü c h e l *  
T e x t i l i e n ,  H e r r e n m o d e a r t i k e l ,  P o r z e l l a n e ,  
M e t a l l w a r e n ,  L i n o l e u m  u n d  W a c h s t u c h ,  K o ­
l o n i a l w a r e n .  A u t o m o b i l e  u n d  K r a f t r ä d e r  die 
A uslagen, aus denen alle anderen  ausländischen W aren, ja 
sogar die sonst in F innland stark  propag ierten  ,,Kotimainen.“ 
(einheim ische W aren) zeitw eilig verd räng t sind.

E in  reichhaltiger S o n d e r k a t a l o g  von über 200 
Seiten mit vielen A nnoncen führt den  B esucher durch die 
V eranstaltungen. U nter d en -d a rin  aufgeführten  finnländischen 
A u s s t e l l e r n  der W oche bem erk t man vor allem  d ie 
finnländische H olzveredelungsindustrie und die finnländischen 
G enossenschaften.

D ie finnländische T a g e s -  u n d  Z e i t s c h r i f t e n  7 
p r e s s e  a l l e r .  R i c h t u n g e n  setzt sich durch vielseitige 
S o n d e r a u s g a b e n  eifrigst für das W e r b e z i e l  d e r  
W o c h e  e i n  und beleuchtet d ie finnländisch-britischen B e­
ziehungen w irtschaftlicher und ku ltu reller Art von allen Seiten 
in W ort und Bild. Von den  vielen Interview s' der finnländi(- 
schen P resse  mit den sehr zahlreich  erschienenen britischen 
G ästen sind d iejen igen  d e r britischen W irtschaftsführer b e ­
sonders in teressan t. D er britische A ußenhandelsm inister be i­
spielsw eise e rk lärte  vor seiner Abreise nach F innland der 
P resse  den S tand des f i n n l ä n d i s c h - b r i t i s c h e n  
A u ß e n h a n d e l s  und gab der H offnüng A usdruck, die 
f i n n l ä n d i s c h e n  B e h ö r d e n  m ö c h t e n  d a z u  b e i ­
t r a g e n ,  d a ß  n o c h  m e h r  a l s  b i s h e r  a u s .  G r o ß ­
b r i t a n n i e n  g e k a u f t  w e r d e .  Auch die anw esenden 
britischen K o h l e n h ä n d l e r  ließen durchblicken, daß  die 
V ergünstigungen, die ihnen der noch im m er unveröffentlichte 
finnländisch-britische H andelsvertrag  einräum t, ihre M indest­
forderung  sei und sie betonen vor allem  d ie  N o t w e n d i g ­
k e i t ,  d a ß  F i n n l a n d  m e h r  b r i t i s c h e n  K o k s  
k a u f t .

A llgem ein gew innt m an den E indruck, als ob die. ganze 
V eranstaltung  für G roßbritannien  nur ein A uftakt ist fü r einen 
w eiteren  handelspolitischen V orstoß.

Einsetzung eines ständigen Wirtschaftsrates? Die R e ­
gierung will nun ihre Absicht, einen s t ä n d i g e n  W i r t ­
s c h a f t s r a t  einzusetzen, verw irklichen; sie hat dem  R eichs­
tag  einen G e s e t z e n t w u r f  zugestellt. D er R at soll aus 
30 M itgliedern bestehen, und zw ar je 5 aus d e r L andw irt­
schaft, aus H andel und Industrie, aus der W irtschaftsverw al­
tung, dem  R echtsw esen  und d e r A rbeiterschaft, fe rner aus 5 
vom S taatspräsiden ten  persönlich zu ernennenden M itgliedern. 
Die M itglieder tdes S taa tsra tes und des R eichstagspräsid ium s 
sollen berech tig t sein, an den S itzungen des R ates te ilzu ­
nehm en, für den K osten in H öhe von 700 000 Fm k. ange- 
setzt sind.

Eisenbahn ^ G ü terverkeh rs -  Iflachrichten.
Bearbeitet vom Verkehrsbüro der Industrie- und Handelskammer zu Stettin.

a) Deutsche Tarife.
Durchfuhr-Ausnahmetarif S. D. 5 (Verkehr deutsche 

Seehäferf—Polen und umgekehrt). Mit G ültigkeit vom 1. 
N ovem ber 1933 w erden die B estim m ungen über M engen­
vergütungen  im A bschnitt B I Z iffer 9 au ß e r K raft gesetzt.

Zum  gleichen Z eitpunkte erscheint ein N ach trag  zum 
D urchfuhr-A usnahm etarif S. D. 5, durch den  unter anderem  
auch die Tafel der S onderfrach tsätze im A bschnitt E  neu 
herausgegeben  wird.

Reichsbahn-Gütertarif, Heft C II b (Ausnahmetarife). 
D er Ausnahmetarif 11 A 1 (Kali usw. zur Ausfuhr)

w urde un ter gleichzeitiger A ufhebung d e r b isherigen A us­
gabe mit G ültigkeit vom 1. S ep tem ber 1933 neu herausgei- 
geben.

Im  Ausnahmetarif 14 B 4 (Benzin aus Erdöl) w erden 
im G ültigkeitsverm erk die W orte „längstens bis zum 30. 
S ep tem ber 1933“ geändert in „ längstens bis zum 30. Sep1- 
tem ber 1934“ .

D er Ausnahmetarif 16 B 11 (frische Aepfel, Birnen1, und 
Pflaumen) w urde mit G ültigkeit vom 28. A ugust 1933 bis 
auf jederzeitigen  W iderruf, längstens bis zum 31. D ezem ber 
1933 eingeführt. E r gilt beim  V ersand als S tückgut zw i­

schen allen B ahnhöfen, mit A usnahm e des V erkehrs von u n d  
nach einigen Privatbahnen.

Im  Ausnahmetarif 18 B 14 (Rohzucker) w urde der 
G ültigkeitsverm erk wie fo lg t geändert: „G ültig vom 1. Juni 
1929 an bis auf jederzeitigen  W iderruf, längstens bis 30-: 
S ep tem ber 1934“ .

Im  Ausnahmetarif 23 B 1 (Linkrusta, Linoleum und 
Stragula) w urde d e r  G ü l t ig k e i t s verm erk wie folgt g e ä n d e r t :  
„ G ü lt ig  vom 5. S ep tem ber 1932 an bis auf je d e rz e i t ig e n  
W iderruf, längstens bis 30. Septem ber 1934“ .

Reichsbahn-Gütertarif, Heft D (Bahnhofstarif). Mit G ül­
tigkeit vom 1. S ep tem ber 1933 w urde d e r N ach trag  9 her- 
a u s g e g e b e n .  E r e n th ä l t  u. ap e in e  R eihe n e u e r  B e s tim m u n g e n -

b) Deutsche Verbandtarife.
Deutsch-Rumänischer Gütertarif Teil II. Die G ültig­

k eitsdauer vorgenannten  T arifs  w urde bis zum 31. O ktober 
1933 verlängert (Vgl. „O stsee-H andel“ N r. 15 v. 1. 8 . 1933 
Seite 13)

Güterverkehr mit Rumänien; Gütertarif, Teil I. D*e
G eltungsdauer vorgenannten  Tarifs- w urde bis zum 31. O k­
tober 1933 verlängert (vgl. „O stsee-H andel“ N r. 15 v. 1- 8- 
1933 Seite 13).
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c) Ausländische Tarife. 
Oesterreichischer Eisenbahn-Gütertarif, Teil I Abt. A.

Mit G ültigkeit vom 1. S ep tem ber 1933 tra t der N ach trag  
V III in K raft.

d) Verschiedenes.
Aenderungen von Bahnhofsnamen. N achstehende B ahn­

hof snam en w erden w ie fo lg t geändert:
_____ von :__________________ auf:______________ am ;
Cöpenick B erlin-K öpenick 15. 9. 1933
K rozingen Bad K rozingen 1. 10. 1933.

Frachtfreie Beförderung von Liebesgabensendungen. Mit
G ültigkeit vom  8. Sep tem ber 1933 bis auf jederzeitigen; 
W iderruf, längstens bis zum 31. M ärz 1934 tra ten  „B estim ­
m ungen über d ie  frachtfreie B eförderung von L iebesgabensen­
dungen für das W interhilfsw erk  des D eutschen Volkes,“ 
in K raft. 1 ;

Kursänderungen. Im  V erkehr mit nachstehenden L än ­
dern  w urden die K urse wie folgt fes tgesetzt:

Verkehr mit a) Erhebungskurs b) VersandÜber­
weisungskurs

ab 26. August 1933
Litauen 1 D ollar =-303 Rpf. 1 RM. 0,34 D ollar

D änem ark
Schw eden
N orw egen
Litauen

O esterreich 
d e r Schweiz 
F rankre ich  \  
S aarbahnen  /  
Italien  
Jugoslavien 
China u. Jap an  \  

über 
die Sow jetunion J

D änem ark  
Schw eden 
N orw egen  
China u. Japan

ab 30. August 1933
1 Kr. =  61 R pf. 1 RM.
1 Kr. =  70 „ 1 RM.
1 Kr. . =  68 „ 1 RM.
1 D ollar =  295 „ 1 RM.

ab 1. September 1933

1 Schill. =  48 R pf. 1 RM. 
1 F r. 81,3 „ 1 RM.
1 F r. =  16,5 1 RM.
1 L ira — 22,3 1 RM'. 
1 D inar ==. 5,3

1,66 Kr. 
1.44 Kr. 
1,48 Kr. 

0,34 D ollar

2,09 Schill. 
1,23 F r.
6,08 Fr.
4,51 Lire

1 D ollar =  295 1 RM. =  0,34 D ollar

ab 4. September 1933
1 K r. . 60 R pf. 1 RM. 1,69 Kr.
1 Kr. =  69 „ 1 RM. ----- 1,47 Kr.
1 Kr. =  67 „ 1 RM. - 1,50 Kr.
1 D ollar — 293 „ 1 RM. =  0.3t D ollar.

'Mitteilungen 
der Industrie« und Handelskammer zu Stettin

OslhiHefragen.
Oeffentliche Aufforderung der am Entschuldungsver­

fahren beteiligten Gläubiger zur Anmeldung ihrer Forde­
rungen. G em äß § 1 der (5. O sthilfe-D urchführungsV erordnung 
vom 7. Ju li 1933 hat die zuständige E n tschuldungsstelle  die 
G läubiger der B etriebsinhaber, für d ie ein E ntschu ldungs­
verfahren  eröffnet ist, durch öffentliche B ekanntm achung au f­
zufordern, innerhalb  einer bestim m ten F rist ih re  A nsprüche 
anzum elden, wenn anzunehm en ist, d aß  die F o rderungen  der 
G läubiger von dem  Schuldner nicht vollständig angegeben  
w orden sind. D er K om m issar für die O sthilfe beabsichtigt, 
von diesem  V erfahren  nur in den  d ringendsten  Fällen  G e­
brauch  zu m achen und zw ar nur dann, wenn Zw eifel über 
die R ichtigkeit d e r A ngaben über den  Schuldenstand durch 
R ückfragen  bei dem  im E ntschuldungsverfahren befindlichen 
B etriebsinhaber bzw . seinem  T reuhänder nicht au fgek lä rt 
w erden können. In den  m eisten Fällen  w ird d e r  Schulden­
stand nach dem  b isher üblichen V erfahren au fgek lärt w erden 
können. E ine öffentliche A ufforderung d e r am Entschulf- 
dungsverfahren  beteilig ten  G läubiger zur A nm eldung ihrer 

-Rechte w ird also kaum  vorgenom m en zu w erden brauchen.
E ine etw a notw endige A ufforderung der G läubiger b e ­

absichtigt der K om m issar für die O sthilfe, durch  den  Reichsi- 
anzeiger, das K reisblatt und die in der Provinz m eistgelesen­
sten T ageszeitungen  bekanntzum achen. In  jedem  Fall wird 
h ierun ter zu rechnen sein die Pom m ersche Zeitung und der 
G eneral-A nzeiger, Stettin.

Im  übrigen weist der K om m issar für die .Osthilfe, darauf 
hin. daß  die N ichtanm eldung d e r F orderungen  tro tz  v o r­
heriger öffentlicher A ufforderung durch  die E n tschu ldungs­
stelle nicht etw a den vollständigen V erlust der betreffenden 
R echte nach sich zieht, sondern lediglich zur F o lge  hat, 
daß  die Z w angsvollstreckung  in die G rundstücke des B e­
triebsinhabers (nebst Inven tar und Z ubehör) sow ie in den 
zur angem essenen Lebensführung erforderlichen H ausra t und 
in die aus der B etriebsführung entstandenen  F o rderungen  
des B etriebsinhabers unzulässig ist.

Einzelhandel.
Rabattankündigungen im Lebensmitteleinzelhandel. In

der Sitzung ihres geschäftsführenden A usschusses am  29. 
August 1933 beschäftig te sich die Industrie- und H an d e ls­
kam m er mit F ragen  des W ettbew erbs im E inzelhandel. In s ­
besondere w urde zu den F ragen  der R abattankünd igungen  
Jm L ebensm itteleinzelhandel Stellung genom m en. H ierbei 
w urde zum A usdruck gebrach t, daß  für jede P reisgestaltung  
eine o rdnungsm äßige K alkulation d ie  G rundlage bilden muß, 
die dem  E inzelhändler eine angem essene V erdienstspanne

läß t andererseits aber auch so beschaffen sein muß,, d a ß  d ie 
W’a re  für den K äufer nicht unnötig  verteuert w ird. A nkün­
digungen wie: ,,10o/o R ab a tt“ sind nicht nur n ich t zeitgem äß, 
sondern  auch geeignet, irrige V orstellungen über die P re is­
bildung im  Lebensm itteleinzelhandel zu erw ecken. E s m uß 
festgestellt w erden, d aß  bei einer o rdnungsm äßigen  K alku ­
lation R abattsä tze  in H öhe von 10% norm aler weise n icht 
gew ährt w erden  können.

F ern er w urde zu einer Form  d e r K undenw erbung 
S tellung genom m en, wie sie in den le tz ten  Jah ren  häufiger 
angew andt w orden ist. E inige E inzelhandelsunternehm en 
haben  näm lich das Publikum  zu einer B esichtigung ih re r\ B e­
triebe eingeladen und die Besucher mit K affee und Kuchen 
bew irtet. D iese Form  der K undenw erbung kann die K am m er 
nicht gutheißen, da sie den  A nschauungen eines o rd en tli‘en 
Kaufm anns nicht entspricht. D er K aufm ann soll den  N ach­
weis seiner L eistungsfähigkeit durch L ieferung qualita tiv  
hochw ertiger W aren  zu angem essenen P reisen  erbringen, 
nicht aber dadurch, d aß  er den K äufern V ergünstigungen 
zuteil w erden läßt, d ie durch  den  C harak te r des B etriebes 
nicht begründet w erden können.

D ie K am m er e rw arte t von allen in ihrem  B ezirk a n ­
sässigen E inzelhändlern , daß  sie bei der K undenw erbung 
die G rundsätze ehrlicher W erbem ethoden  nicht unbeach tet 
lassen.

Post, Telegraphie.
Neuausgabe des Reichskursbuchs und des Kraftpost- 

kursbuchs. Die erste  W interausgabe 1933 des von d e r R eichs­
post und d e r R eichsbahn gem einsam  herausgegebenen  R eichs­
kursbuchs ( G r o ß e  A u s g a b e )  und d ie  W interausgabe 
des K raftpostkursbuchs mit den am  8. O k tober in K raft 
tre tenden  W interfahrp länen  w erden w ieder rech tzeitig  vor 
dem  F ahrp lan  W echsel erscheinen. D as R eichskursbuch g ib t 
in bekann te r Z uverlässigkeit erschöpfende A uskunft über 
die V erkehrsm öglichkeiten  in D eutschland, über die bed eu ­
tenderen  V erbindungen der übrigen Teile E uropas und die 
D am pfschiffverbindungen mit den  außereuropäischen  L ändern. 
Alle im  Inland verkehrenden  Z üge mit B ahnposten  sind b e ­
sonders gekennzeichnet. G leichzeitig erscheint w ieder eine 
W in terausgabe des R eichskursbuchs als „K  l e i n e  A u s ­
g a b e “ mit gleichem  Inhalt wie die G roße A usgabe, jedoch 
ohne die A bteilung „F rem de L än d er“ , aber mit d e r Zusami- 
m enstellung d e r w ichtigsten B estim m ungen für den  Personen-, 
G epäck- und E xp reß g u tv e rk eh r nebst P reisangaben . Das 
K r a f t p o s t k u r s b ü c h  enthält die F ah rp läne  d e r Kraft- 
fahrlinien der R eichspost, d er R eichsbahn und der K raft­
verkehrsgesellschaft _ B raunschw eig. D er V erkaufspreis für 
die G roße A usgabe des R eichskursbuchs b e träg t 6 R M ./ für 
die Kleine A usgabe ist er auf 3,25 RM. herabgesetz t. D as
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K raftpostkursbuch  wird den B eziehern der R eichskursbücher 
gegen  den beiliegenden G utschein zum V orzugspreis von 
50 R pf. abgegeben , für die übrigen B ezieher koste t es 2R M .

E s sind zu b ez ieh en : d a s  R e i c h s k u r s b u c h  (beide 
A usgaben) im Inland durch die Postanstalten , B ahnhöfe der 
R eichsbahn, B uchhandlungen und R eisebüros; im Ausland 
durch Julius Springer, Berlin W. 9, L inkstr. 23/24; d a s  
K r a f t p o s t k u r s b u c h  durch die Postanstalten , B uch­
handlungen  und R eisebüros. B estellungen nehm en diese 
Stellen schon je tz t entgegen.

W erbetelegramme. Die D eutsche R eichspost hat jetzt 
ein besonderes, sehr wohlfeiles W erbete leg ram m “ geschaffen. 
E s soll für w enig Geld die B enutzung der Telegraphen/- 
einrichtungen zur geschäftlichen W erbung erm öglichen. D as 
W erbete leg ram m  m uß an w enigstens 1000 E m pfänger g e ­
richtet sein, die an beliebigen O rten des D eutschen Reichs 
w ohnen können. M an g ib t ein W erbetelegram m  spätestens
2 W erk tage  vor dem  gew ünschten  Z ustelltage in e i n e r  
U rschrift, die alle A nschriften enthält, n ebst einer Ausfertif- 
gung auf A uskunftsform blatt für jeden E m pfänger mit dessen 
A nschrift bei einer T eleg raphenansta lt auf. D ie e rfo rd e r­
lichen F o rm b lä tter liefert diese unentgeltlich. An G ebühren 
w erden erhoben für das U rschriftste legram m  je G ebühren 
w ort 5 R pf., für jede A usfertigung ohne R ücksicht auf die 
W ortzah l 10 Rpf., ferner als Zuschlag bei T elegram m en, 
deren  A usfertigung nicht säm tlich am  A ufgabeort des T e le ­
gram m s zuzustellen sind, für jede einer anderen  T e leg rap h en ­
anstalt zuzuführende A usfertigung 1 Rpf., m indestens aber
5 Rpf. für jede solche T eleg raphenanstalt.

D a erfah rungsgem äß T eleg ram m e mit Spannung und 
A ufm erksam keit en tgegengenom m en w erden, kom m t der 
neuen E inrich tung  eine besonders g roße  W erbew irkung  zu.

Verbilligung des Brieftelegramms. Vom 1. S ep tem ber 
an w ird der M indestgebührensatz für B rieftelegram m e des 
inneren deutschen V erkehrs — W ortgebühr 5 Rpf. — von 
1 RM. auf 50 Rpf. herabgesetz t. B rieftelegram m e w erden 
auch w eiterhin bis an den B estim m ungsort te legraphisch b e ­
fördert, d o rt aber wie gew öhnliche Briefe behandelt. N ur 
an T agen  ohne p lanm äßige B riefzustellung können  die bis 
gegen M ittag vorliegenden B rieftelegram m e in geeigneten  
Fällen  durch F ernsprecher oder N eben telegraphen  oder — 
im O rtszustellbezirk  — auch durch besonderen B oten k o sten ­
frei zugestellt w erden. Im  übrigen bleiben die bisherigen 
B edingungen unverändert; d e r gebührenpflichtige D ienstver­
m erk „ R P L T “ bedeute t jedoch künftig, daß  A ntw ort durch 
ein B rieftelegram m  bis zu 10 G ebührenw örtern  — nichti m ehr 
bis zu 20 — vorausbezahlt w orden ist. Mit der H e ra b ­
setzung des M indestsatzes von 1 Rm. auf 50 Rpf. w ird das 
besondere  „K urzte leg ram m “ entbehrlich und fällt vom 1. 
Sep tem ber an weg.

Luft- und Seepostbeförderung nach und von Amerika.
Z ur B eschleunigung des P ostverkehrs mit A m erika finden in 
der nächsten Zeit folgende F lüge sta tt; R e i c h s p o s t -  
f l ü g e  von Köln nach C herbourg, die den D am pfern  „B re ­
m en“ , , .E u ro p a“ und „C olum bus“ Spätlingspost für A m erika 
nachbringen, am  3. 9., 10. 9., 19. 9., 22. 9. und 27. 9., fe rner 
V o r  a u s f l ü g e  von den D am pfern  B rem en und E u ropa  
nach N ew  Y ork am  1. / 8 . 9., 14./15. 9-, 23./24. 9. und 1./2. 
10., in R ichtung nach Southam pton am  14. 9., 21. 9., 1. 10. 
und 9. 10.

Mit den  N achbringe- und V orausflügen w erden g e ­
w öhnliche und eingeschriebene Brief Sendungen und P akete  
beschränk ten  A usm aßes befördert. Bei B enutzung der F lüge 
wird gegenüber der gew öhnlichen B eförderung nach A m erika 
ein Z eitgew inn bis zu 4 T agen  erzielt. N ähere A uskunft 

. erteilen  die Postanstalten . A lls mit den  V orausflügen b e fö r­
derten  L uftpostsendungen  erhalten  einen Sonderstem pel, 
dessen Bild bei jedem  F luge w echselt.

Devisenbewirfsdiailung.
Zahlungen im deutsch-türkischen Warenverkehr. Der

K am m er liegt ein R underlaß  des R eichsw irtschaftsm inisters 
vom 23. A ugust 1933 vor, d e r d ie fü r das deutsch-tü rk ische 
V errechnungsabkom m en geltenden deutschen  dev isenrech t­
lichen B estim m ungen enthält. F ern er ist der K am m er ein  von 
der R eichsbank  zum deutsch-türk ischen  V errechnungsabkom r 
m en herausgegebenes M erkb la tt zugegangen. In teressen ten  
können nähere  A uskunft über den Inhalt der B estim m ungen 
vom Büro der K am m er anfordern .

innere Angelegenheiten.
Verleihung von Ehrenurkunden. Von d e r Industrie- und 

H andelskam m er zu S tettin  sind für lang jährige und treue 
D ienste E h renu rkunden  verliehen w orden an :

1. H errn  A lbert Isberner (25 Jah re  bei der F irm a G lan­
d e r & Priebe, S tettin);

2. F räu lein  C lara E inenkel (40 Jah re  bei der F irm a M arie 
K ersten  N achf., S targard  i. Pom m .);

3. H errn  Johann  Scharff (25 Jah re  bei dem  T reptow - 
D em m iner landw . Ein- und V erkaufs-V erein, Z w eig ­
stelle T rep tow  a. Toll., e. G. m. b. H ., Trepito'W 
(T o llen se);

4. H errn  Alfred B öhm e (25 Ja h re  bei der D eutsch-A m erika­
nischen Petroleum -G esellschaft, Stettin.

Krediisdiuiz.
Angeordnete Vergleiche.

Tag der An-
Firma und G eschäftszweig Sitz t Ordnung: Vertrauensperson:
Kaufmann W alter Gartz a. d. O. 31 . 8. 1 9 3 3  Rechtsanwalt Hans
Hirschfeld, Manu- Glaeser, Gartz a. d. O.,
faktur- u. Kurzwaren Markt

Eröffnete Konkurse.
Tag der An-

Firma und G eschäftszw eig: Sitz: Ordnung Konkursverwalter:
Gesellschaft Eisen- Ferdinandshof 22 . 8. 1933  Rechtsanwalt Conrad, 
werk Ferdinandshof, Pasewalk
G. m. b. H .
Nachlaß des am Stettin , 4. 9. 1933  Kaufmann Richard
19. 1. 19 3 3  in Bogislavstr. 33 Maletzky Stettin,
Stettin verstorbenen Gr. Oderstr. 5
Bäckers Max Gerber

Beendete Konkurse.
K aufm ann A rtur L adenthin, Gr. Justin  Kr. Cam m in (18. 8. 33) 
K aufm ann C aesar B ernstein, Inh. d. F irm a C aesar 

B ernstein, D am enm oden, Stettin. Luisen­
straß e  6/7 (23. 8. 33) 

Z igarrenhänd ler Leo Thom , S tettin, Philippstr. 20 (25. 8. 33)

Versdiledenes.
Teilnahme der Industrie- und Handelskammer an der 

Ostland-Treuefahrt. D ie Industrie- und H andelskam m er ist 
dem  Ruf zur Teilnahm e an der O stland-T reuefahrt gefolgt 
und h a t eine eigene aus drei K raftw agen  bestehende S end­
botenm annschaft aufgestellt, die an  d e r F ah rt teilgenom m en 
hat. Die Sendbotenm annschaft stand unter der F ührung  des 
P räsiden ten  d e r K am m er. Die freundschaftliche V erbunden­
heit; in der die Industrie- und H andelskam m er zum hei­
m ischen H andw erk  steht, w urde dadurch  betont, daß  als 
V ertre te r der H andw erkskam m er auch derben P räsiden t im 
R ahm en der Sendbotenm annschaft der Industrie- und H an ­
delskam m er an d e r T reuefahrt teilnahm . U eber den  V erlauf 
und d ie gew altigen  E indrücke, die die O stland-T reuefahrt 
allen T eilnehm ern verm ittelte, ist in d e r P resse so ausführlich 
berich tet woden, d aß  an d ieser Stelle nicht w eiter darauf 
eingegangen  zu w erden braucht. D ie Sendbotenm annschaft 
der Industrie- und H andelskam m er überreichte am  Tannen- 
bergdenkm al für den  O berpräsiden ten  d e r Provinz O stpreußen 
folgende A dresse:

„D ie Industrie- und H andelskam m er zu Stettin  ist dem 
Aufruf zur T eilnahm e an der O stland-T reuefahrt mit b e ­
sonderer F reude  und B ereitw illigkeit gefolgt in dem  Glauben, 
daß sie a ls  die am tliche V ertretung  eines der w ichtigsten 
ostdeu tschen  W irtschaftsbezirke n icht fehlen darf, w enn es 
gilt. O stpreußen, seinem  Führer, seiner B evölkerung und 
seiner W irtschaft d ie unlösliche V erbundenheit auszudrücken, 
in der alle T eile des R eiches zu seiner östlichsten  Provinz 
stehen. U eber diese allgem eine V erbundenheit hinaus be­
stehen zw ischen dem  B ezirk d e r S tettiner K am m er und  O st­
p reußen  noch besonders enge B indungen durch d ie viel' 
fäh ige  G em einsam keit, die beide G ebiete infolge ih re r Zu­
gehörigkeit zum deutschen O straum  aufw eisen. D ie räum ­
liche T rennung durch  die unnatürliche G renzziehung Jtn 
O sten kann  uns nicht die U eberzeugung  rauben, d aß  alle 
T eile O stdeutschlands ein einheitliches G anzes bilden und 
auf G edeih und V erderb  m iteinander verbunden sind. Dies 
durch ih re  T eilnahm e an der O stp reußenfahrt bekunden  und 
dam it gleichzeitig  dem  H errn  O berpräsiden ten  der Provinz



15. September 1935 O S T S E E - H A N D E L 13

O stpreußen  ein G elöbnis der T reue  ab legen zu können, e r ­
füllt die Industrie- und H andelskam m er mit besonderer G e­
nugtuung .“

Fragen der deutschen Ostgrenze. D er kom m . L andes­
hauptm ann  von N iederschlesien in Breslau hat der K am m er 
das K artenw erk  „F rag en  d e r deutschen, O stg renze“ ü b e r­
sandt, das eine Zusam m enfassung der A rbeiten des ersten  
L andesrats und L andeskäm m erers K arl W e r n e r  in Breslau 
über den deutschen  O sten in den  letz ten  Jah ren  darstellt. 
D as M aterial ist streng  w issenschaftlich bearbeitet. W irken 
sollen d ie K arten ; d e r T ex t beschränk t sich auf kü rzeste  
E rläu terung  und G edankenverbindung. Die R eihenfolge ist 
die fo lgende:

I. G eschichte des deutschen O stens bis zu den  Haupttat.- 
sachen der V ersailler G renzziehung.

II.! D ie F ra g e  der volkspolitischen B erechtigung d ieser 
G renzziehung.

III. D ie binnen- und w eltw irtschaftlichen Folgen  der G renz­
ziehung.

IV. D ie E inw irkungen  der N eustaaten  auf d ie  abgetrenn ten  
Gebiete.

V. Schlußfolgerungen.
E in  A nhang behandelt innerdeutsche soziale und vo lks­

politische P roblem e aus d e r G renzziehung.
D er Bezug des W erkes kann dringend  em pfohlen w er­

den. E s ist im V erlage W ilh. Gottl. Korn, B reslau I, e r ­
schienen; der B uchhandelspreis b e träg t 3,80 Rm.

Ernennung des Herrn Frithjof Chr. Rose zum Kgl. 
Niederländischen Vizekonsul in Swinemünde. Einem  R und­
schreiben des P reußischen M inisters für W irtschaft und A rbeit 
ist zu entnehm en, daß  d ie Kgl. N iederländische G esand t­
schaft die E rnennung  des H errn  F rith jof Chr. R o s e  zum 
Kgl. N iederländischen V izekonsul in Sw inem ünde m itge­
teilt hat. D as R eich hat dem  E rnann ten  am  1. A ugust 1933 
das E xequatu r erteilt.

Zusammenschluß aller Sachveständigen. Von dem  V o r­
sitzenden der V ereinigung beeid ig ter Sachverständiger von 
Berlin und der Provinz B randenburg  E . V., H errn  M oebus, 
ist der K am m er m itgeteilt w orden, daß ihm  von der R ech ts- 
front die Vollm acht erteilt w orden ist, alle Sachverständ igen­
verbände zum Z w ecke der einheitlichen W ahrung der B e­
rufsbelange mit der V ereinigung beeid ig ter Sachverständiger 
zusam m enzulegen und alle Sachverständigen in d ieser V er­
einigung zu sam m eln mit dem  Ziel, die beeid ig ten  S ach ­
verständigen als einen mit dem  R echt eng verbundenen B e­
rufsstand in die D eutsche R echtsfront zu überführen.

D ie K am m er weist, einem  W unsche des H errn  Bruno 
M oebus entsprechend, darauf hin, daß  alle bei den Gerichten 
beeidig ten  und alle bei Industrie- und H andelskam m ern  usw. 
öffentlich angeste llten  Sachverständigen sowie alle O rg a ­
nisationen solcher Sachverständigen sich bis zum  25. 9. bei 
H errn  Bruno M oebus, Berlin N W  87, Siegm undshof 9, zw ecks 
o rgan isatorischer Z usam m enfassung m elden sollen.

Budibesprediungen.
Neuausgabe des Verzeichnisses der Funkstellen. E n t­

sprechend den B eschlüssen d e r W eltnachrich tenkonferenz in 
M adrid bereite t das B erner B üro des W eltpostvereins die 
N euausgabe des V erzeichnisses der Funkstellen  für S onder­
dienste vor. D as V erzeichnis erscheint in  deutscher Sprache, 
in b rosch ierter und k a rton ie rte r A usgabe. Zu dem  V er­
zeichnis w ird alle  3 M onate ein  zusam m enfassender N ach ­
trag  erscheinen. D a das) V erzeichnis von den b isher h e rau s­
gegebenen  V erzeichnissen der Funkstellen  für Sonderdienste 
stark  abw eicht, kann ein genauer Preis noch nicht fe s tg e ­
setzt w erden. V oraussichtlich w ird der Preis des V erzeich­
nisses einschließlich aller N ach träge  in b rosch ierter A usgabe 
RM. 9.—, in k arton ie rte r A usgabe RM . 9.20 betragen .

D as B erner Büro des W eltpostvereins bereite t ferner 
die H erausgabe  der 4. A uflage d e r Funkrufzeichenliste vor. 
E s w erden zwei A usgaben erscheinen und zw ar:

A usgabe A, gew öhnliche brosch ierte  A usgabe ohne se it­
liches B uchstabenverzeichnis und 

A usgabe B, karton ie rte  A usgabe auf starkem  Papier mit 
zwei L einenecken und  seitlichem  B uchstaben­
verzeichnis.

D ie K osten für e in  S tück des V erzeichnisses einsch ließ­
lich der N ach träge  w erden sich für A usgabe A auf etw a 
RM. 4.15, für die A usgabe B auf etw a RM . 6.40 stellten.

B estellungen sind an das Postam t S tettin  I Stelle Az 4 
zu richten.

Kelly’s Wielthandefö-Adreßbuch. „K e lly ’s D irectory  of 
M erchants, M anufacturers & Shippers of the  W orld“ . H e r ­
ausgeber: K elly’s D irectories L td. London.

H u n d erte  von D ok to ren  kurieren  an  der W eltw irtschaft 
herum , und der Patien t w ird bei d iesen vielen K uren im m er 
blu tarm er. D as bestä tig t auch der U m fang der neuen (1933j) 
A usgabe des „K elly“ w ieder, dieses w ahren Spiegelbildes 
der in ternationalen  H andelsbeziehungen . N ur einige w enige 
L änderabschnitte , wie D änem ark , Portugal, Schw eden und 
Jap an  zeigen durch ih ren  unveränderten  U m fang d ie  Auf-» 
rech terhaltung  des früheren  W irtschaftsstandes. R ußland  ist 
auf w enige Seiten  zusam m engeschrum pft, die europäischen 
Rand- und N achfo lgestaaten  erscheinen in kleinen Sonderabi- 
schnitten und auch U .S.A . ist s ta rk  eingeschränkt. D er A b ­
schnitt „D eu tsch land“ w eist aber im m er noch 362 engjbe}- 
d ruck te  Seiten auf und bew eist dam it d ie  unveränderte  
L ebenskraft der deu tschen  Industrie  und des deutschen W e lt­
handels. D ie neue A usgabe des „K elly“ b ring t w ie b isher 
auf rund  5000 Seiten  über 2 M illionen A dressen, bis zun t 
A nfang dieses Jah res  berich tig t und ergänzt, dazu  
für jedes Land reiches statistisches M aterial über Ein- 
und A usfuhr, H afen-, V erkehrs- und Industrieverhältn isse . 
K ostenfrei w ird jede F irm a von B edeutung für den  W e lt­
handel verzeichnet, einschließlich der K onsulate, B anken, 
S ped iteu re  und der nam hafteren  V ertreterfirm en. U nter den 
H aup thandelsstäd ten  sind bei den  E x p o rt- und Im portfirm en  
auch die A rtikel und d ie  L änder verzeichnet, wie überhaup t 
jede  M öglichkeit berücksich tig t ist, dem  B en u tzer des W erkes 
die A nknüpfung neuer G eschäftsverbindungen zu erleichtern. 
So verdient „K elly’s M erchants Directoriy'* auch in seiner 
je tz igen  47. A usgabe w ieder vollauf den ihm in F a c h ­
k reisen  beigejeg ten  Ruf. Band I enthält wie b isher den 
n ichtenglischen W eltraum , w ährend im Band II das britische 
Im perium  zusam m engefaß t ist. D er V ersand des W erkes 
erfo lg t durch  d ie F irm a, K elly’s D irectories G. m. b. H ., 
H am burg  36, C olonnaden 66/ 68, zum P reise  von 64 Shillings.

W ichtige Ratschläge für Auslandsreisen. Aus w elchem  
A nlaß (w irklich notw endige) R eisen  nach  dem  A uslande 
auch ausgeführt w erden, im m er ist notw endig , sie gu t v o r­
zubereiten.

W ie leicht kann  durch ein U ebersehen  von B estim m un­
gen unnö tiger und kostsp ieliger A ufenthalt an  der G renze 
entstehen! Alle R eisenden haben  zuerst darau f zu achten, 
daß ihre P ä s s e  in O rdnung sind und daß der zurzeit v o r­
geschriebene A u s r e i s e s i c h t v e r m e r k  beschafft wird. 
Sie w erden gu t tun, in ihre K offer nu r solche G egenstände 
zu verpacken, die an der ausländischen G renzzollstelle nicht

6 ute

Drucksachen
sind der beste 
Kundenwerber

Drucksachen für Handel 
Drucksachen für Industrie 
Werke und Zeitschriften

BUCHDRUCKEREI
STEINDRUCKEREI
B U C H B I N D E R E I

Fischer & Schmidt, Stettin
Große W ollweberstraße 13 —  Fernsprecher 21666
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verzollt zu w erden  brauchen. G e s c h ä f t s r e i s e n d e ,  
die M uster mit sich führen, m üssen die für zollpflichtige 
W arenproben  no tw end igen  P ap iere  bei sich haben, vor A n­
tritt der R eise prüfen, u n te r welchen V oraussetzungen für die 
M usterkoffer auf deutschen und ausländischen B ahnen Ge- 
päckfrach term äß igungen  gew ährt w erden und sich G ew erbe- 
legitim ationskarte  und deutschen M usterpaß  beschaffen. Für 
die M i t n a h m e  v o n  Z a h l u n g s m i t t e l n  aus D eu tsch ­
land sind die d e u ts c h e n . D evisenbestim m ungen zu beachten, 
bei der A usreise aus einem  frem den S taate  ist zu prüfen, ob 
G eldbeträge  ungeh indert w ieder ausgeführt w erden können. 
N otw endig  ist auch zu wissen, wo G e p ä c k  - u n d  P a ß ­
p r ü f u n g  a n  d e r  G r e n z e  stattfindet und ob  der R e i­
sende bei der Z ollabfertigung  seiner als R eisegepäck  au fg e ­
gebenen  K offer anw esend sein m uß. D ie Form alitä ten  für 
die B e s c h a f f u n g  d e s  V i s u m s  sind fü r Privat- und 
G eschäftsreisende, für M onteure usw. verschieden. W enn 
es sich g a r um  A u s w a n d e r u n g  handelt, sind die B e­
stim m ungen besonders kom pliziert.

E rschöpfende A uskunft über alle diese für A uslands­
reisen  überaus w ichtigen F rag en  g ib t das von der H an d els­
kam m er S tu ttgart herausgegebene F achw erk  „Deutsche Paß" 
Vorschriften und Einreisebestimmungen des Auslandes“, 
6. A usgabe, nach dem  Stande vom A pril 1933.

In  Z usam m enarbeit mit der H andelskam m er H am burg , 
mit am tlichen Stellen des In- und A uslandes, mit einer A n­
zahl deutscher, Industrie- und H andelskam m ern , mit e rs ten  
Fach leu ten  auf deren  S pezialgebieten  ist das F achw erk  en t­
standen. Alle für den R eiseverkehr mit dem  A uslande 
w issensw erten  B estim m ungen sind in dem  W erk, dem  ein­
zigen seiner A rt in D eutschland, zu finden. D ie L ose-B latt- 
form  in der K lem m appe erm öglicht, E rgänzungsb lä tter, die 
laufend geliefert w erden ,leicht einzufügen, so daß  stets d ie 
jew eils geltenden B estim m ungen gefunden  w erden.

D as Fach w erk  w ird allen am R eiseverkehr mit dem  
A uslande beteilig ten  K reisen von g roßem  N utzen sein, seine 
A nschaffung kann  em pfohlen  w erden. E s ist von der H a n ­
delskam m er S tu ttgart oder durch den  B uchhandel zum Preise 
von RM. 6.30 zu beziehen. E rgänzungsb lä tte r w erden zum 
Preise von etw a 4 Rpf. je B latt zuzüglich V ersandspesen  
geliefert, sobald w esentliche A enderungen eintreten. Auf 
diese W eise veralte t das Buch nie.

Angebote und Nadilragen.
2375 R i o  d e  J a n e i r o  sucht für den E x p o rt nachstehend 

verzeichneter P roduk te  G eschäftsverbindung mit d e u t­
schen Im portfirm en oder V ertre te rn : O elfrüchte, Oei- 
saaten, tierische P roduk te  (H örner und K la u e n ^  
P flanzenfasern , B ienenhonig und -wachs, C arnauba- 
W achs, P ferdehaare , K apok, M edizinalpflanzen und 
H arze , E delfelle , Schlangen- und E idechsenhäute, 
P erlm utterm uscheln .

2(447 T o  k i  o sucht G eschäftsverbindung mit deutschen 
F irm en, die K etten im portieren , und mit solchen, die 
u nbearbeite te  E delste ine  exportieren  wollen.

2640 H a m b u r g  m öchte mit d irek ten  In teressen ten  für 
portugiesische W olle in V erbindung treten .

$768 T h a l  h e i m  i. E rzgeb . sucht V ertre te r für den V e r­
kauf von D am enstrüm pfen.

2818 G o s l a r  sucht V ertre te r für den  V ertrieb  von 
trockenen  F a rb en  (S tettin  und U m gegend).

2819 B e r l i n  sucht für den V ertrieb  von pharm azeutischen 
S pezia lp räpara ten  in Pom m ern V ertre te r mit dem  
Sitz in S tettin.

21935 Y o k o h a m a  m öchte in D eutschland hergestelltes 
W eißblech im portieren .

2936 B e lg r a d (Serbien) sucht G eschäftsverbindung mit 
Im porteu ren  von gedörrten  Pflaum en.

2937 S o f i a  (B ulgarien) w ünscht G eschäftsverbindung mit 
S te ttiner F irm en, die sich mit dem  Im port von T afe l­
trauben , Pflaum en, W allnüssen und sonstigem  O bst 
befassen.

ß|938 K o p e n h a g e n  m öchte die V ertre tung  S tettiner 
F irm en  für Skandinavien übernehm en, und zw ar fü r 
fo lgende W aren : Schokoladebohnen, K okosnußöl, P a ­
raffin, G lyzerin, Arüylin, Salpeter, W olle, F e tt fü r 
die M argarine-Industrie , H anf, K okosgarn , verzinnte 
E isenplatten , A sphalt, a sphaltie rte  D achpappe.

3047 N e w  Y o r k  m öchte die A lleinvertretung le istungs­
fähiger F ab rik an ten  von deutschen W einen, S chaum ­
weinen, Spirituosen für die S taaten  M aryland, Pennsjyll- 
vania, D elaw are, N ew  Yersey und W ashington ü b e r­
nehm en.

3093

14524

14670

3584

L ü d e n s c h e i d  sucht für den V erkauf von K nöpfen, 
K oppelschlössern, Seitenhaken  usw . für U niform en, 
V ertre te r für den K am m erbezirk .
A n t w e r p e n  wünscht G eschäftsverbindung mit d eu t­
schen E x p o rteu ren  von R oggenm ehl.
M e s s i n a  sucht G eschäftsverbindung mit deutschen 
G roßhandlungen, die fü r den Im port von Z itronen­
schalen (für C aram elie und kand ierte  F rüchte, K on­
fitü ren  usw .) und rohem  Z itronensaft (für L im ona­
den, L iköre, Syrup usw .) In te resse  haben.
G e i s t i n g e n  (S ieg/R hld .) möchte G enera lvertre ­
tungen deutscher F irm en der Lebensm ittel- und F e in ­
kostb ranche übernehm en und zw ar für fo lgende G e­
biete: Eifel, M osel,' H unsrück, W esterw ald , S ieger­
land, Sauerland und das B ergische Land.

3739 K ö l n  sucht für den V erkauf von Rohrreinigungs,- 
gerä ten  „C olum bus“ V ertre ter, der bei der Industrie* 
gu t eingeführt ist.

3772 B e r l i n .  D rah t- und  K abelw erke suchen für den 
B ezirk Pom m ern Industrievertre ter für den V ertrieb 
von n ichtsyndizierten  Fabrikaten .

3847 S y m i  .(mitteil. M eer) sucht V ertre te r fü r den V er­
trieb von Schw äm m en.

4009 W a l t e r s d o r f  (A m tsh. Z ittau) sucht fü r den V er­
kauf von baum w ollenen Jacquard -F ro ttie r w aren  in 
S tettin  und U m gegend gut eingeführten  V ertre ter.

4010 L a h r  i. B. E tuis- und K artonnagenfabrik  sucht für 
den V ertrieb  von E tu is G enera lvertre ter für P om ­
m ern, der bei Juw elieren , U hrm achern  und S tah l­
w arengeschäften  gu t e ingeführt ist.

4114 L e i p z i g  sucht V ertre te r für den V erkauf v o n ' 
G lycerin für pharm azeutische und technische Zw ecke. 

4121 F ü r den V erkauf von Spiritus-, Petroleum -, Benzin- 
und  G askocher sowie von A rtikeln, die für Sport- 
und W eekend-Z w ecke benötig t w erden, w ird V er­
tre te r gesucht.

4246 S m y r n a  (T ürkei) sucht V ertre te r für den  V erkauf 
von Sultaninen und Feigen.

4253 B o m b a y  w ünscht G eschäftsverbindung mit d e u t­
schen F irm en für den B ezug von K artoffelstärke.

4269 S i e g m a r  i. Sa. sucht fü r den V ertrieb  von T rikot- 
stoffen und T riko tagen  gut eingeführten  V ertre ter.

5533 K unstseide-W irkerei in K ä n d l e r - L i m b a c h  /  Sa. 
sucht T ex tilvertre te r für Pom m ern, W estpreußen, 
B randenburg , G renzm ark, Posen.

5534 W u p p e r t a l  sucht für den  V ertrieb  von W erkzeu ­
gen gut e ingeführten  V ertreter.

5568 Z i t t a u  / Sa. Chem ikalien- und Farbw aren-G roß- 
handlung m öchte d ie V ertretung  deu tscher F irm en 
übernehm en, deren  F ab rik a te  sie neben  den ihrigen 
in der Textil-, Papier- und E isenindustrie des K am ­
m erbezirks anbieten  kann.

5578 L eim fabrik  in H a m b u r g  
V erkauf ih re r F ab rik a te  in 

5609 G ö r l i t z  sucht für den
m azeutischer E rzeugn isse  V ertre ter, die in A potheken, 
D rogerien  und g rößeren  F riseurgeschäften  gut ein­
geführt sind.

5657 N ü r n b e r g  sucht für den  V ertrieb  von vegetab ili­
schen D rogen  V ertreter.

5658 H a m b u r g  sucht V ertre ter für den V erkauf von 
frischen Südfrüchten (N üssen, Feigen, D atteln).

5733 H a m b u r g  w ünscht G eschäftsverbindung mit G roß ­
hand lungen  und G roß-F ilialen  d e r Lebensm ittel- 
b ranche, d ie In teresse an dem  B ezug von M ar­
garine in g rö ß eren  M engen haben.

5732 M echanische Seidenw eberei in G ü t e r s l o h  su c h t 
für den V erkauf eigener E rzeugn isse  geeigneten  V er­
tre ter.

5751 C e r n a u t i  (R um änien) w ünscht G eschäftsverbin­
dung mit Im porteu ren  von G etreide und H ülsen­
früchten.

5776 T  o d t n  a  u / Schw arzw ald  sucht V ertre te r für den 
V erkauf von B ürsten aller A rt und Besen.

5777 S o l i n g e n  sucht für den  provisionsw eisen Ver­
kauf von S portm essern  und H itler-Jugend -F ah rten  - 
m essern  V ertreter, der bei den  in F rag e  kom m enden 
G eschäften gut e ingeführt ist.

D ie A dressen d e r anfragenden  F irm en sind im  Büro 
der Industrie- und H andelskam m er zu Stettin, Frauen- 
s traß e  3 0 II Z im m er 13, für legitim ierte V ertre ter eing e tria - 

.g ener F irm en w erk täg lich  in der Zeit von 8—13 und 15— '̂  
U hr (außer Sonnabends nachm ittags) zu e rfa h re n ' (o h n e  
G ew ähr für die B onität der einzelnen Firm en).

sucht V ertre ter für den 
Stettin  und U m gegend. 

V ertrieb  chem isch-phar-
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Einzelhandel.
Verband des Siefliner Einzelhandels e. V., Sleliin.

1. Organisatorische Abgrenzung von Einzelhandel und 
Handwerk. Die H auptgem einschaft des D eutschen E inze l­
handels und d e r Reichsverb,änd des D eutschen H andw erks 
haben den ihnen angeschlossenen M itgliedsverbänden folgende 
Richtlinien überm itte lt:

„Aus im m er neuen K lagen muß entnom m en w erden, 
daß  über d ie G estalt des zukünftigen ständischen A ufbaus 
vielfach in den unteren  O rganisationen des E inzelhandels 
und H andw erks U nklarheit herrscht. Infolge dieser U n k la r­
heit w ird oft von Innungen o der V erbänden  d ie  Z u gehö rig ­
keit von E inzelhändlern  oder H andw erkern  nur danach  b e ­
urteilt, wie sie am  vorteilhaftesten  dabei abzuschneiden 
glauben. W erbungen  zu den betreffenden  O rganisationen aus 
solchen G esichtspunkten m üssen selbstverständlich V erw irrung 
unter K aufleute und H andw erker tragen . Sie sind auch g e ­
eignet, den g ro ß en  G edanken des ständischen Aufbaus in 
den  M ittelstandsschichten zu d iskred itieren .

Aus diesem  G runde verurteilen die Spitzenorganisationen 
des E inzelhandels und H andw erks W erbungen, F o rderungen  
und B ehauptungen, die geeignet sind, solche V erw irrung zu 
fördern. — Insbesondere ist es in Z ukunft n icht angängig , 
daß gegenüber B ehörden oder in d e r O effentlichkeit Forde- 
i'ungen geltend gem acht w erden, die dah in  zielen, den 
H andel mit bestim m ten W aren nur H änd lern  o der nur'. H and ­
w erkern  vorzubehalten. Zu unterlassen ist ferner die B ehaup­
tung, d aß  zukünftig  händlerische oder handw erkliche T ä tig ­
keit nur bei E rw erb  d e r M itgliedschaft bei bestim m ten 
Innungen oder V erbänden möglich sein w ird; ebenso u n ­
zulässig is t es, wenn z. B. ein Fachverband  d es H andw erks 
oder des E inzelhandels sich als die einzige Fachorganisation  
für beide G ruppen des betreffenden  G ew erbe- und H andels­
zw eiges bezeichnet.

Bei der W erbung von M itgliedern ist bezüglich der, A b­
grenzung  zw ischen H andw erk  und E inzelhandel vorerst noch 
grundsätzlich  von der geltenden R echtslage auszugehen. Bei 
solchen G ruppen, in denen sich beide W irtschaftszw eige 
vielfach überschneiden, entscheidet sich die o rganisatorische 
Z ugehörigke it des ganzen B etriebes oder eines B etriebsteils 
nach wie vor nach den  B estim m ungen der sogenannten 
H andw erksnovelle  (§ 1040 G O). D arüber hinaus steht es 
ledern H andw erker oder E inzelhändler frei, die M itgliedschaft 
von V erbänden  zu erw erben, deren  L eistungen ihm  auch für 
seinen B etrieb förderlich erscheinen. Alle W erbungen  von 
einzelhändlerischen O rganisationen bei H andw erkern , von 
handw erk lichen  O rganisationen bei E inzelhändlern , d ie mit 
D roh- oder D ruckm itteln  o d e r un ter V ortäuschung zukünftiger 
gesetzlicher R egelungen erfolgen, sind aufs strengste  zu 
mißbilligen.

Die endgültige D urchführung des ständischen Aufbaus 
ist durch den  W illen des Führers h in ter noch dringenderen  
A ufgaben, insbesondere der U eber w indung der A rbeitslosig­
keit, zurückgestellt w orden. Zu seiner m öglichst re ibungs­
losen V erw irklichung zu gegebener Zeit w erden d ie V or­
arbeiten  der obersten  Reichs- und B erufsstände1 dienen, 
keinesw egs aber E inzelak tionen  un terer S tellen in der 
O effentlichkeit oder bei B ehörden. E rs t wenn nach  V o r­
schlägen der Reichs- und B erufsvertre tungen  d ie gesetzliche 
G rundlage fü r die A bgrenzung der O rganisationsverhältn isse 
zw ischen E inzelhandel und H andw erk  geschaffen und eine 
N euregelung  der F rage  der handw erk lichen  Hilfs- und N eben ­
betriebe bei den  industriellen oder H andelsun ternehm ungen  
erfolgt ist, w ird von den  zuständigen O rganisationen un ter 
Berufung auf d ie neue gesetzliche G rundlage gew orben  w e r­
den können. Auf G rund von haltlo sen  V erm utungen F o rd e ­
rungen an  H andw erker, E inzelhändler oder an n icht h in ­
reichend inform ierte Stellen zu richten, kom m t T äuschungs­
versuchen gleich.

D ie vorstehend e rö rterte  F rag e  d e r  A bgrenzung zw ischen 
E inzelhandel und H andw erk  berührt selbstverständlich nicht 
das W arenhausprob lem  und seine Lösung. H ier ist vo rerst 
durch die V erordnung des Reichs W irtschaftsm inisters bezü g ­
lich des A bbaus der handw erklichen N ebenbetriebe in W aren ­
häusern  ein k la re r T atbestand  geschaffen. W ir halten  es! für 
gefährlich, wenn g erade  die zur w eiteren  Lösung d ieser und 
ähnlicher F ragen  unentbehrliche E inheitsfron t des mittel- 
ständischen H andw erks und E inzelhandels durch  kleinliche 
^ rgan isa tionss tre itigke iten  getrüb t w ürde, die bei d e r D urch ­
führung des ständischen Aufbaus sich von selber k lä ren  
W erden.“

2. Zugabeverbot seit dem 1. September d. Js. Die V er­
ordnung  des R eichspräsiden ten  vom  9. 3. 1932 e rlaub te  eine 
Z ugabe in dem  Falle, d aß  d e r die Zugabe? G ew ährende sich 
erbot, an  Stelle der Z ugabe einen festen  von ihm  ziffern­
m äßig zu bezeichnenden G eldbetrag  bar auszuzahlen, der 
nicht geringer als der E instandspreis der Z ugabe sein[ durfte . 
D iese B estim m ung ist durch  das G esetz über das Z ugabe 
w esen vom 12. 5. 1933 mit W irkung vom  1. S ep tem ber d. J .s 
aufgehoben.

E s ist also in Z ukunft beim  V erkauf einer W are die 
Z ugabe einer anderen  W are, w elche gleichfalls G ebrauchs­
w ert besitzt, also z. B. die Z ugabe von Porzellan  zu1 K affee 
verboten. E s ist ferner n icht m ehr erlaubt, an “S telle d e r 
Zugabe einen G eldbetrag  bar auszuzahlen.

E rlau b t sind auch fernerhin  d ie Z ugabe von R ek lam e­
gegenständen  geringen W ertes, die als solche durch  eine 
dauerhafte  und deutlich sich tbare  B ezeichnung d e r reklam e- 
tre ibenden  F irm a gekennzeichnet sind und die Z ugabe von 
geringw ertigen  K leinigkeiten.

Zulässig ist ferner die G ew ährung von R abatten  (Bar- 
und M engenrabatten). Beim M engenrabatt m uß d ie  zu g e­
gebene W are  mit d e r verkauften  W are absolut identisch sein.

E ine  alsbaldige gesetzliche R egelung des R abattw esens 
ist beabsichtigt.

3. Zulässigkeit der Kündigung von Arbeitsverträgen und 
Wirtschaftsfrieden. D urch gem einsam en E rlaß  des F üh rers  
der D eutschen A rbeitsfront, Dr. L e y , und des ehem aligen 
R eichskom m issars für die W irtschaft, Dr. W agener, w ar 
am  17. 5. ein sogenannter W irtschaftsfrieden verkündet w or­
den. D er Sinn d ieses W irtschaftsfriedens war, neben  d e r 
gänzlichen U nterb indung  von A rbeitskäm pfen  auch E n tlassun ­
gen angesichts des in A ngriff genom m enen K am pfes gegen  
die A rbeitslosigkeit sow eit wie m öglich zu verm eiden. D a ­
gegen  sollte durch  den E rlaß  n icht die F reiheit des e in ­
zelnen U nternehm ers beein träch tig t w erden, einen Einzel- 
a rbe itsve rtrag  zu lösen, wenn die V erhältn isse d es  EinzeL- 
falles dies erforderlich  m achten. Mit R ücksicht hierauf w ar 
auch nicht d ie F o rm  eines G esetzes, sondern  nu r d ie  einer 
dringenden  E m pfehlung gew ählt w orden.

ln  einem  R echtsstreit, d e r vor dem  A rbeitsgericht 
D üsseldorf verhandelt w orden ist, hat das dortige  Arbeitsi'- 
gericht d iesen  S tandpunk t in vollem U m fange geteilt und 
sich der A uffassung angeschlossen, d aß  durch d ie  V erfügung 
über den W irtschaftsfrieden ein E ingriff in d ie EinzeiarbeitsJ- 
Verträge nicht erfo lg t ist.

Von e iner E ntlassung  von A ngestellten  muß selbstver­
ständlich auch heute, sow eit irgend  angäng ig , abgesehen  w e r­
den. E s liegt im G egenteil inj In teresse des Einzelhandels!, 
m öglichst viele A rbeitnehm er in A rbeit und B rot zui erhalten , 
da nur eine kaufk räftige  A rbeitnehm erschaft auch beim  E inze l­
handel kaufen  kann. D em  U nternehm er m uß jedoch die M ög­
lichkeit erhalten  bleiben, im E inzelfalle  ein A rbeitsverhältn is 
zu lösen, w enn besondere U m stände dies erforderlich  machen. 
In d ieser H insicht b ring t das U rteil des A rbeitsgerichts 
D üsseldorf eine K lärung auch von Seiten d e r R echtsprechung, 
die' im  übrigen auch durch  verschiedene E rlasse  und Aeuße- 
rungen  m aßgeblicher S tellen schon herbeigeführt w orden ist.

4. D er R eichsstand des D eutschen H andels verö ffen t­
licht fo lgenden  A ufru f:

„Der deutsche Kaufmann dankt den alten Kämpfern!
Mit d e r U ebernahm e des Reichs W irtschaftsm inisterium s 

durchweinen vom F üh rer bestellten  M inister ist d e r  na tiona l­
sozialistische K am pf um den W iederaufbau d e r deutschen 
W irtschaft in ein neues S tadium  getreten .

D ie im Z usam m enhang dam it vom V olkskanzler Adolf 
H itler verkündete  N ationalsozialistische R evolution ist höchste 
und edelste Stufe der deutschen V olks-Revolution.

O hne d ieselbe w äre D eutschland einem W irtschaftschaos 
nicht entgangen.

M utige M änner haben die deu tsche W irtschaft und das 
V aterland vor dem  Schrecken eines bolschew istischen T rü m ­
m erfeldes gere tte t. T ausende von K äm pfern d e r B raunen 
A rm ee hab en  für Volk und Reich. Gut und Blut geopfert.

Sie und ihre K am eraden sind dadurch  der neue Adel 
der N ation. D er R eichsstand des D eutschen H andels hat 
bei seiner G ründung mit der E h rung  der SA  und SS ' seiner 
ers ten  .Pflicht genügt.

E s gilt nun, d ieser ers ten  Pflicht die zw eite hinzu- 
zufügen. N eben den rein w irtschaftspolitischen A rbeiten  des
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Nummer 18

Fritz&Johs. Brandenburg
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Stettin, Unterwiek 11
Fernsprecher 36937

Züllchow, Stadenstr. 6 a
Fernsprecher 36876

Fabrikation von Kodiherden 
Lösöi- u. Ladeblöchen, spann- 
Sdirauben und Trossenwinden

Ausführungen 
von Schiffs' u. Kesselreinigungen

GEBR. KOLBE
M aschinenfabrik ♦ Kessel- 
Schmiede ♦ Schiffsreparaturen 

▼
S T E T T I N

MARIENSTRASSE 1 FERNSPRECHER 30883

R eichsstandes ist d ie Erfüllung- einer selbstverständlichen 
D ankespflicht dessen g rö ß te  und schönste Aufgabe.

Sie h e iß t:
A r b e i t s b e s c h a f f u n g  f ü r  d i e  S A  u n d  SS .

D ie F ührung  des R eichsstandes des D eutschen H andels 
erw arte t deshalb von jedem  deutschen K aufm ann, d aß  er 
N .eueinstellungen von A ngestellten vornehm lichst aus den 
R eihen der SA und SS vornim m t.

E s ist deshalb zu d iesem  Z w ecke im ausdrücklichsten  
E inverständnis mit der obersten  SA -Führung mit dem  heu ­
tigen T age im  R eichsstand des deutschen  H andels eine b e ­
sondere A bteilung für N eueinstellungen geschaffen w orden, 
welche in jedem  O rt ihre A rbeits-V erm ittlungsstelle e r­
richtet. G ebt ihr den alten  K äm pfern im Braunhemd] A rbeit 
und Brot, so ehrt ihr den  F ü h re r selbst und  sein großes« 
W erk .“

Der große Sehuppenspeicher im Stettiner Freibezirk.


